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Ut. 123. — Erdes Malt. 
N. O. Köhler in Stetti oh: 
— — Stettin, Auchpiag 4, 


5 in monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Benigni; 195 5 1 59 0 ins Haus gebracht 
koſtet 


8 ei 
damen, If n Abendblatt und Rellamen 30 Bi 


bietet, als man eigentlich 
doch unfehlbar herein! 


E. L. Berlin, 13. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
49. ien 13. März 
11 Uhr. 


ür das Kohlenſyndikat ein, deſſen Mäßigung 
1 die Sew für ſeinen Beſtand bilde. 


Die Berathung des Eiſenbahnetats wird bei] beſchwert ſich . 
Jen Ey fortgeſetzt. ſc Abg. Wamhoff (natl.) über die Ver⸗ 
„Mies (tr.) beklagt die Unterordnung kehrsſtöruͤngen durch einen Niveauübergang in 


Osnabrlick. 
Miniſter Thielen entgegnet, daß eine 


Ab 
der Lanbmeſser unter Subalternbeamte. 
Miniſter Thielen kann nicht finden, daß 


die Landmeſſer ſich darüber mit Recht beklagen Unterführung nur hergeſtellt werden könne, wenn aus Rom: Man habe ſich geeinigt, daß die 
die Stadt einen namhaften Beitrag zahlen wolle, Minderheit der Mächte — it Mehrheit zu 


fügen habe. Letztere ſei dafür, ein neues Ulti⸗ 


könnten. 
Abg. Dr. Lotich ius (utl.) wünſcht Gleich⸗ denn Osnabrück habe in letzter Zelt Thon ſehr 


ftellung der Beamten des Abfertigungsdienſtes viel, beſonders auch einen ſchönen neuen Zentral⸗ 


mit den Bureaubeamten. je ſie i britannien, Belgi d der Schweiz Expediti b 
Abg. v. Czarlinski (Pole) befürwortet Abg. Jürgenſen (natl.) verlangt Umbau Zeit zu laſſen, Kreta zu räumen. Im Weige⸗ wien in Großbritannien, dum unb ber en | (Expedition zugegogen’habeit 
Beſſerſtellung der Halteſtellenaufſeher. des Marſchbahnhofs in Huſum. e rungsfalle ſei eine Blokade über die griechi⸗ beſteht, wid auch der neue Entwurf nicht ſchaffen, Amerika. 


Abg. Pleß (Ztr.) bittet, unter beſonderer 


Abg. Dr. Bötti tl.) tritt für Gleich⸗ 
der Beiriebefeinkäre mit Berückſichtigung feiner Vaterſtadt Mülheim a. Rh., 


ſtellung der Betriebsſekretäre mit den Eiſenbahn⸗ 
ſekretären ein. i Ber : e! ahn 
Geh. Rath Gerlach entgegnet, zwiſchen Städten größere Beiträge zu verlangen. 
dieſen Beamtenklaſſen ſei doch ein weſentlicher 
Unterſchied in der Vorbildung. i 
Abg. Dr. Dünkelberg (utl.) führt at 
fiber dem Minifter aus, daß die wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorbildung und Arbeit der Landmeſſer 
doch eine derartige ſei, daß dieſe Beamten eine 
beſſere Behandlung verdienten. 
Ag. Schmidt⸗Warburg (3tr.) verlangt 
Verringerung der Dienſt⸗ und Arbeitszeit für 
die Lokomotivführer und das Werkſtättenperſonal. 
Hoffentlich werde auch den katholiſchen Beamten 
an den katholiſchen Feiertagen, beſonders Frohn⸗ 
leichnam „ Gelegenheit zum Beſuch des Gottes⸗ 
dienſtes gegeben. Auch frage er, ob die Be⸗ 
merkung im Etat, daß dem Zugperſonal wenig⸗ 
ſteus jeder 3. Sonntag freigegeben wird, ſich 
auch auf das Perſonal der Berliner Sonderzüge werden dürfte. a 
beziehe. 5 i Wien, 13. März. Nach hier vorliegenden 
= — — a iel 5 n: 5 40 lee jener verläßlichen Meldungen aus Kanea haben bereits 
eamten iſt nicht zu lang. amtli . 5 5 
Eiſenbahnunfällen 9 unterſucht, ob die ſchul⸗ Wini N a Ausnahme des fran⸗ 
digen Beamten nicht zu bange angeſtrengt zöſiſchen — von ihren Regierungen Welſung er⸗ 
worden ſeien. Die preußiſche Verwaltung halten, ſich an der Blokade Griechenlands und 
ſei in dieſer Fürſorge für ihre Beamten Kretas zu betheiligen. 
— 1 ze fe ker an Wie von kompetenter Sei te verſichert wird 
run ühren zu en, e ee, „ 
ſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn auf deren wird die öſterreichiſche Regierung einen eventuellen 
Strecken sofort 365 neue Beamten anſtelien Autrag, Truppen behufs Theilnahme an einer 
müſſen. (Bravo.) Auf die geſamte preußiſche gemiſchten Okkupation Kretas abzuſenden, abs 
Staatsbahuverwaltung berechnet, würden 16 il⸗ lehnen und lediglich für jene Maunſchaften der 
lionen Mark erforderlich fein, um jene Grund⸗; 0 Krlegsſchiſte, welche ſich bereits 
ſätze, wenn ſie noch nicht durchgeführt wären, als Vela Kriegsſe iffe, A elche ſich berei 
egenüber den Verhältuiffen auf der Ludwigs⸗ als Beſatzung der Küſtenſtädte auf Kreta befin⸗ 
den, Erſatz ſchaffen. f 
Paris, 13. März. Der „Matin“ erklärt, 


ahn durchzuführen. 
die nachträgliche Verbalnote, welche Griechen⸗ 


Titel vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: _Fortfegung der heutigen 

Berathung, Etat des Haudelsminiſteriums. 

Schluß 4 Uhr. FREE: 


Zur Bewegung auf Kreta. 
Berlin, 13. März. Wie der „Kreuzztg.“ 
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, 
ſind die Verhandlungen der Mächte über Kreta 
fo weit gediehen, daß wahrſcheinlich ſchn mor⸗ 
gen der endgültige geme inſame Beſchluß perfekt 


Abg. Dr. Opfergelt (tr.) wünſcht 
»Rangerhöhung der Eiſenbahntelegraphiſten, die 
als Unterbeumte gelten, während die Poſttele⸗ 
mia net 2 u fe f 
a rhöhung ihrer Wohnungsgeldzuſchüſſe auf Vorgehen. 

* A b. Schenken dorff (uatl.) unter-|bielen nen 
ſtlützt dieſe Forderungen, die auch von der Budget⸗ 0 
kommiſſion ſchon ſeit laugen Jahren als berech⸗ 

tigt anerkannt ſeien. Eude nahe ſei. i 


Miniſter Thielen legt dar, daß die 8 
Telegraphiſten ‚einen ſehr einfachen Dienst und Paris, 13. März. Der Athener Korre⸗ 
ſpondent des „Eclair“ hatte ein Interview mit 


keine ſolche Verantwortung, wie die Subaltern⸗ 
beamten hätten ; ‚fie hätten nur ſpeziell ertheilte dem Miniſter Zaimin, welcher erklärte, die 
Diplomatie hoffe auf eine günſtige Löſung der 


ne man oe barten (Bit) er 
N * * 2 
widert, 5 wären doch oft auch kretenſiſchen Frage. Nur Dentſchland verharre 
auf griecheufeindlichem Standpunkte, jedoch Hoffe 
man auf Frankreich. Griechenland hoffe immer 


ganz ſelbſtſtändig in ihrer Arbeit. Ihre Vor: 
ang, ihre ganze Stellung erfordere ihre Ein⸗ 
| noch, daß die Großmächte mit Kreta ähnlich wie 
mit Bosnien verfahren werden. Einen Krieg 


reihung unter die Subalternbeamten. 
könne es nicht verhindern; ſollte er aber aus⸗ 


Abg. Reichardt (natl.) ſpricht ſich im 
Sinne des Abg. Böttinger aus und fragt ob 

brechen, ſo habe Griechenland gute Ausſicht auf 
Erfolg. In Macedonien ſei die ganze Bevölke⸗ 


auch die Länge der Dienſtzeit bei der Be⸗ 

förderung der Weichenſteller zu Weichenſtellern 

1. Klaſſe in Rückſicht gezogen werde. Schließ⸗ 
rung mit franzöſiſchen Grasgewehren verſehen; 
ſie würde ſofort der türkiſchen Armee in den 
Rücken fallen und dieſelbe vernichten. Alles 


lich tritt Redner zu Gunſten der Bureau⸗ 
dazu Nöthige jei vorhanden: Geld, Munitlon und 


Suzeränetät des Sultans bliebe, bis dieſe Maß⸗ 
regel durchgeführt ſein würde. 

London, 13. März. Wie die „Times“ 
aus Athen von geſtern melden, erklärte der 
griechiſche Kriegsminiſter Metaxas in einer 
Unterredung mit dem Korreſpondenten des 
Blattes, es ſeien die ftrengften Befehle gegeben, 
um alle provozirenden Akte ſeitens der griechi⸗ 


betr. Gehälter bewilligt. 
ern Stationsorte in die erſte Servis⸗ Stefani“ aus Suda von geftern meldet, beſtätigt 
Beamtenqualität und Penſionsberechtigung an die das unter dem Schutze der Mächte geſtellte 
nicht die nöthige Antorität gegenüber dem ſſch 
„de emal London, 12. März. Im Parlamente 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. chien am 10. März im Auswärtigen Amte und 
ber 2 a desde n Rühreier wegen meine Pflicht, Sie zu benachrichtigen, 1. daß die 
wärtigen Lokomotib⸗Feuerungsanlagen nicht ber⸗ ſchwadern der Mächte bei dieſer Aufgabe mit 
zu verhindern. Die großen Hüttenwerke be⸗ 
Syndikat und ſucht die Berechtigung der Preis 

ſchen Armee an der Grenze zu verhindern. 

geboten, nachher aber doch zu 8,50 ſich bereit] Allein es werde befürchtet, daß ſich in einigen 


diätare ein. 
Nach kurzer weiterer Debatte wurden die 
: Bei dem Titel „Wohnungsgeldzuſchüſſe“ 
etont 
Abg. Schul- Bochum (natl) die, Noth⸗ Waffen. f 
wendigkeit der Verſetzung aller niederrheiniſch⸗ Rom, 13. März. Wie die „Agenzia 
5 . der offizielle Bericht über den Zwiſchenfall in 
Der Titel wird genehmigt. 5 Hierapekra, daß das italieniſche Panzerſchi 
Bei dem Titel „ llfsarbetter⸗ wünſcht „Ruggero di Lauria“ genbthigt War ala 
Abg. Rickert (frſ. Bag.) Verleihung der Kanonenſchüſſe abaugebet, um dem Angriff auf 
ibfichen Augeſtellten. N tor 2 
e ee ee Ba analaere ie Pabr A arben Dide ie 
Staatsminiſterialbeſchluß bie i Aiken Weiſung der fremden Kriegsſchiffe ſeltens der 
gegenſtehe. Die weiblichen ngeftellten hätten e eee 1 ee 
usgeführt. n dem Kampfe zwiſchen 
Wee a eigenen. FA IR 5 2 n 8 9 1 
Abg. e r.) bemerkt, manen und zwei Griechen, je vier Griechen un 
Freund der Erſchließung ſolcher Berufe, in denen Muſelmanen wurden verwundet. - 
onſt Männer Frau und Kinder ernähren könnten, 
eute von der Regi i iftſti 
Frauen Ye ame habe, ſo müſſe man ihnen nel welches Aber den "euch er 
auch N den männlichen Beamten in ſchen Geſchäfisträgers im Auswärtigen Amte 
gleicher ng gewähren. folgenden Bericht giebt: Der Geſchäftsträger er⸗ 
Rickert wird der Titel bewilligt. f itthei i 
ee dem Titel für Beiticbämiaterinlien ac 5 5 des Keußeden In Ber⸗ 
5 olg der von den Großmächten an die königliche 
%% Mote, Dalte ih. && fit 
er Preistreiberei deſſelben. 3 
e j königliche Regierung, indem ſie vorſchlägt, daß 
g a Tele uc ar eng die Großmächte den helleniſchen Truppen das 
Engliihe Sohlen fein 3. 8. bei unfenen: gegen chen an lune, en un dat. den Ge: 
wendbar. Man dürfe aber Überzeugt fein, daß den riechiſchen Truppen zuſammenwirken, wenn 
ber a a 1 — 5 42 die Mächte dieſer Maßnahme zuſtimmien; 2. 
eine Uebervortheilung durch das Kohlenſyndikat 
Hiten mehrfach höhere Kohlenpreiſe als die 
taatsverwaltung, und ebenſo ſtehe es mit den 
Schienenpreiſen. (Beifall bei den Nat.⸗Lib.) N 
Abg. Bu eck (ul.) vertheidigt das Kohlen⸗ 
ſteigerung nachzuweiſen. 
Abg. Graf Kanitz hält ſeine Behauptungen 
aufrecht und bemängelt insbeſondere, daß der 
Miniſter anfangs 8 Mark für die Tonne Kohlen 
gefunden habe. Tagen ein Zuſammenſtoß ereignen könnte in 
Miniſter Thielen: Ja, weiß Graf Folge des Vorgehens der Banden von Freiwilli⸗ 
Kanitz denn von Handel und Wandel nichts 2/gen und Landleuten, welche von der unter dem 
Wenn man nicht erſt einen geringeren Preis 


att 50 Pf. mehr. M A 5 b Jul. Banck & Co. Hamburg Joh. Nootbanr, A. Steiner, 
0 William Wilkens. In Berlin, Hamburg und a. M. 
le oder deren Raum im Morgenblatt Orgen⸗ usga % Heinr. Eisler. Kopenhagen 8g. J. Wolf . C. 


geben will, fällt man] Geſellſchaft bewaffnet worden ſeien. Sollte dieſe 
Abg. Schmieding (natl.) tritt ebenfalls] Krieg unvermeidlich ſein. Metaxas ſprach die 


Nach einigen Einwendungen des Grafen] Truppen an der griechiſchen Grenze abzu⸗ 


— 8 80 ittel u. |. w. vorzu⸗Oberſt von Moltke vor deſſen Abreiſe und den 
Kanitz wird der Titel bewilligt. ſtehen. erner melden die „Times“ aus Ueberfahrt gelder, Lebensmitte 2 Rolt! 
. 5 a ür bauliche Aenderungen Konſtantinopel von vorgeſtern, daß die Pforte nehmen, ſondern nur noch eine ſolche Verſiche⸗ dieſſeltigen Militärattachee in Berlin Oberſtlieute⸗ 
Am Miniſtertiſch: Thielen Dei dem Titel für baulich 5 185 die Botſchafter 15 achricht von einem rung zugelaſſen wird. Was ſchließlich die Ber naut Prinz Engalytſcheff. Am Donnerſtag war 


bahnhof, bekommen. matum abzuſenden und Griechenland einige Tage 


ſchen Häfen zu verhängen und den Oberſt Vaſſos 
den Miniſter, bei Bahnhofsbauten nicht von den aus Kreta zu verjagen. 


Nach Annahme dieſes und einiger weiterer | bereitungen, welche in Erwartung kommender ſtändiger zur Unterſuchung der oſtaſiatiſchen a 

Ereiguiſſe in Macedonien fortgeſetzt von Seiten 
Serbieus getroffen wurden, hat man ſich in 
Petersburg veranlaßt geſehen, nochmals ener⸗ 


unterziehen zu laſſen. Angeblich ſind vielfach 


daß wir, wenn das Prinzip eines Plebiseits des vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Nach⸗ katen aller Art nur nebenbei in Betracht kom⸗ gewählt, eb (8 Reviſ für das Jahr 
kretiſchen Volkes angenommen würde, nichts da⸗ ſuchenden in Beziehung auf den deabſichtigten men, desgleichen für den ort, an welchem ſie „ 5 Miche t und J. ( 
geaen einwenden würden, daß Kreta unter der Geſchäftsbetrieb darthun und ſodann, wenn einer im 3 aaa i 1 1 eee, = 


Ramen Ethnite Hetairia“ bekannten geheimen! Auswanderungsluſtigen, über die öffentliche Be  Ehriftiania, 13. März. Das Storthing liches patriotiſches Schauspiel. 


— - * a var N * - ur u 


Sonntag, 14. März 1887. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 3 4 
N Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stüdten 
a Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 


idendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
berfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


kanntmachung der Namen der Letzteren u. ſ. w. wählte den Radikalen Ullmann zum Präſidenten 
einfach in Fortfall gekommen. In den beſonderen für das Jahr 189798. — 
Beſtimmungen über die überſeeiſche Auswanderung ö 
nach außereuropäiſchen Ländern iſt inſofern eine Rußland, 25 
Erleichterung eingetreten, als der Unternehmer Petersburg. 13. März. Die Kaiſerin 
empfing geſtern den preußiſchen Flügeladjutanten 


* 


nicht mehr verpflichtet wird, eine Verſicherung der 


aufſichtigung des Auswanderungsweſens betrifft, 
ſo ſind die von den Landesbehörden einzuſetzen⸗ 
den Auswanderungsbehörden zwar beibehalten, 
es ſoll aber noch ein Reichs⸗Auswanderungs⸗ 
beirath geſchaffen werden, welcher bei Ausübung 
der dem Reichskanzler auf dem Gebiete des 
rs dene zuſtehenden Befugniſſe 
mitwirkt, auch in gewiſſen Fällen gehört werden 
muß. Eine Auswanderungs⸗Auskunftsbehörde, 


Oberſt von Moltke von der Kaiſerin⸗Wittwe 3 
empfangen worden. F 


Afrika. j 
Kapſtadt, 12. März. Meldung des 
‚Keuter chen Burkaus“) Dor Flag 
„Saint George“ iſt von Braß hier eingekroffen 
mit 7 Offizieren und 70 Mann an Bord, die 
an Fieber leiden, das fie ſich auf der Benin ⸗ 


London, 13. März. „Daily News“ melden 


8 iſt damit die Auskunftsertheilung ſeitens 
er zuſtändigen behördlichen Stellen nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

* Die Kommiſſiou gewerblicher Sachver⸗ 


Montevideo, 12. März. (Meldung des 
Reuter⸗Bureaus“.) Die Nachricht, daß die 
Regierungstruppen von den Aufſtändiſchen ge⸗ 
ſchlagen worden ſeien, wird an maßgebender 
duktions⸗ und Abfatzverhältniſſe, welche Ende Stelle als unrichtig erklärt. a * 
Januar bezw. Anfang Februar von Antwerpen 
und Genua ihre Reiſe antrat, iſt nunmehr in 
Hongkong und damit an der Stätte ihrer eigent⸗ 
lichen Thätigkeit angelangt. In China wird die 
. Aber 3 Zn der nt des 
2 a 4 onſuls in Kanton Dr. Knappe ausführen, um 

Sofia, 13. März. Nachdem türkiſche nach deren Beendigung nach Japan weiter zu reiſen. 
Emiſſäre verſucht haben, die muſelmänniſche Amtlicher Nachweiſung zufolge beträgt die 
Bevölkerung Oſtrumeliens aufzuwiegeln, gab die Kelche n 15 eier er u. 

a 3 ! ; eiche für die erſten e onate aufenden 
Regierung den Präfekten Ordre, gegen dieſelben Etats jahres 8359 263,10 Mark oder 398 209,95 
mit den ſtrengſten Maßregeln vorzugehen. Mark mehr, als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 

Konſtantinopel, 12. März. Die Haltung jahres. 
der hieſigen Griechen wird täglich beſorgnßer⸗ Wenn in der über den Umſatz der Zen⸗ 
regender. Der Polizei gelang es, in a tralkaſſe für Genofienfhaftsweien angegebenen 
mehrere junge Griechen dingfeſt zu machen, Zahl die Summe von Einnahme und Ausgabe 
welche bei Brandſtiftungen ertappt wurden. Der zuſammen bekannt geworden iſt, fo mag es von 
Sicherheitsdienſt iſt in Folge deſſen verſtärkt Intereſſe fein, daß in dem erſten Jahre dieſe 
worden. 8 Kaſſe einen Reingewinn von nahezu 4 Prozent 

Athen, 12. März. (Meldung der „Agence des Anlagekapitals erzielt hat. Allerdings 
Havas“.) Nachrichten von der Abfahrt italie⸗[kommt dieſer Gewinn in der Bilanz nur zu 
niſcher und öſterreichiſcher Soldaten nach Kreta etwa der Hälfte zur Erſcheinung, weil nach den 
verurſachen eine lebhafte Erregung. Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches der 

„Die griechiſche Regierung proteftirte bei den Koursunterſchled der im Beſitze der Kaſſe befind⸗ 
Mächten und der Türkel wegen der Befeſtigung lichen Konſols, welcher zur Zeit etwa 2 Prozent 
des Golfes von Arta, die entgegen dem Berli⸗ beträgt, von dem Reingewinn in Abzug gebracht 
ner Vertrage erfolge. Dieſem Proteſt wird hier werden muß. Dadurch wird aber die Hälfte e! l g 5 auch 
große Bedeutung beigelegt wegen der Folgen, des Reingewiuns aufgezehrt. Wie der Staat, die Franke ſche Dichtung „Rothkäppchen? mit 
die ſich daraus ergeben könnten, namentlichf wenigstens vorübergehend, dadurch Schaden er⸗ der Abt ſchen Muſik, zu deren Wiedergabe fi 
wenn Griechenland gezwungen würde, Kreta zuf leidet, hat auch die Kaſſe inſofern einen die Schülerinnen der drei oberen Kloſſen ders 
räumen. i Schaden, als ihr Reſervefonds magerer dotirt einigt hatten, ſowohl die Deklamation, wie die 

Nach einem aus Kandia eingelaufenen Tele⸗ wird. 5 Solo⸗ und Chorgeſänge verdienten Anerkennung. 
gramm follen die Aufſtändiſchen mit einigen Ge. Bremen, 13, März. Im Oktober d. J. Auch an einem ſehr gelungen durchgeführten 
ſchützen das Fort Spinalonga zeruiren. Es wird hier ein Mädchengymnaſtum mit vierjähri⸗ Turureigen fehlte es bei dem Feſte nicht, wel⸗ 
ſoll ein ſehr heftiger Angriff erfolgt und eine gem Kurſus eröffnet werden. Dem Komitee, das ches die Theilnehmer in vollſtem Maße bes 
friedigte und dieſelben bis zur ſpäten Abend⸗ 


ſtunde bei frohem Spiel und Tanz ver⸗ 
eint hielt. Br EEE 
4 5 Bei Far Fe im Laufe des 

N . f eſtrigen Tages zwei männliche Leichen ge⸗ 
Darınftadt, 13, März. Der an fand, molten 8 Bu diejenige des ac 
bier verunglückten iffseigners Blöd aus 
%.. ch Je mern 
erzog am 20. d. M. zur Theilnahme an der bier el ißten Kaufmanns Schöning von 


Halſe. Wüßhelm eier nach Berlin. — Gerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


„Gera, 13. März. Der Gemeinderath be⸗ königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stets 
willigte in ſeiner geſtrigen Sitzung 10 000 Mark kn) Den Pr Fi : die e > 
als Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung zur Unterſtützung Heidrich und Knittel in Stettin zu Hauptſteuer⸗ 
von Wittwen und Waiſen ſtädtiſcher Arbeiter. amts⸗Sekretären und der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
5 5 Nimz in Swinemünde zum Hauptzollamts⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. Sekretär. — Berjet find: die rien 
Wien, 13. März. Nach Berichten aus Prag] Duckewitz zu Neu⸗Krumknie, Kling zu Gr.⸗Opok, 
Banken erlegt hat. Die potriotiſchen Beiträge haben dort geſtern Abend die Sozialdemokraten Ulbig zu Kolletziſchken, Klatt zu Gr.Lensk, 
reicher Griechen im In⸗ und Ausland decken vor den Redaktionen der „Narodni Liſty“ und Kupfermann zu Golkewitz, Piwowarski 31 
vorläufig alle Koſten der Kriegsrüſtungen. einiger altezechiſcher Organe unter Pereatrufen Kalkau, Helms zu Beneſchau, Reichert zu Flins⸗ 
Athen, 13. März. Die Miniſter find zu eine Kundgebung veranftaltet, Die Polizei zer⸗ berg, Lux zu Markliſſa, Riebenſtahl zu Verna, 
; 167 : „.ftrente mit blanker Waffe die Theilnehmer und Gerling zu Grabow in Poſen, eyer zu 
einer gewiſſermaßen permanenten Stzung zu⸗ nahm eine Verhaftung vor Louiſenfelde, Gergs zu Robakow und Schuſter 
ſammengetreten. Der Kammerpräſident erklärte, N „ 4 3 un ste! 


; u Wygodaplugawska als Steuer⸗Aufſeher nach 
es ſei begründete Hoffnung, daß eine für Frankreich. Stettin, ſowie der Steuer⸗Aufſeher — 
Griechenland günſtige Löſung der kretenſiſchen Paris, 13. März. Die ſozialiſtiſchen De⸗ 


n cer al P ee a — ee 
wegen des Umſchw z ; putirten Gerault⸗Richard und Grouſſier, welche — orben iſt der Steuer⸗Aufſeher Johann 
Waage wee ſchwunges der öffentlichen vor dem Unterſuchungsrichter erſcheinen ſollten, 5 


> : 2 - Schwarz zu Stettin. 
Meinung vorhanden fei, Man zählt namentlich um betreffend das gegen den Glasfabrikanten Heeg 


2 * In der Woche vom 28. Februar bis 

auf Frankreich. r Reſſeguier verübte Attentat Zeugniß abzulegen, 6. März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
Kauea, 13. März. Die Admirale haben weigerten ſich, der Vorladung Folge zu leiſten 114 Erkrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge 
alle Korreſpondenten angewieſen, in Zukunft mit der Begründung, daß das Attentat fingirt von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
die Meldungen einer Zenſur durch ihre Konſuln geweſen ſei. ftärtften traten Maſern auf, woran 70 Erkrankungen 
Paris, 13. März. Wie mehrere Blätter und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon kei ie 

3 a ich melden, dürfte Frankreich zu einer Expedition, Erkrankung in Stettin, ſodaun folgt Diphtherie 
über die Abſichten der Admirale falſche Mit⸗ egen Siam gezwungen fein, da Siam rüſte. mit 23 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 5 
theilungen verbreitet worden. Per König babe durch eukopäiſche Offiziere das Erkrankungen in Stettin. An Scharlach erkrankten 
Projekt zur Organifation einer ſtehenden Armee 16 Perſonen, davon 3 in Stettin, an Darmtuphus 


Belgrad, 12. März. Angeſichts der Vor⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. März. Am Montag, den 
22. d. M., iſt dem Stadtkreisverbande 
Stettiner Kriegervereine genehmigt 
worden, daß dieſelben bei der Parade der (eh 
niſon im Kaſernenhofe des Königs⸗Regimentes 
gleichfalls zur Paradeaufſtellung antreten. 

— In der Dr. Wegener'ſchen höheren 
Töchterſchulſe fand geſtern das Winters 
feſt ſtatt, bei welchem die drei oberen Klaſſen 
ſehr anerkennenswerkthe Proben ihres Könnens 
ablegten. Nachdem die Ouverture zum „Som⸗ 
mernachtstraum“ von zwei Schülerinnen der 
1. Klaſſe mit gutem Verſtändniß vorgetragen, 
vereinigten ſich Poeſie, Muſik und Tanzkunſt zu 
einem ſtimmungsvollen Prolog. Daran ſchloß 
ſich die Aufführung des Einakters „A Chriſtmas 
Gambol“, zu deſſen Darſtellung ſich wiederum 
Schülerinnen der erſten Klaſſe vereinigten und 
nicht uur in der 1 Sprache große Ge⸗ 
wandtheit und guten Ausdruck zeigten, ſondern 
ſich auch einer guten Wiedergabe ihrer Partien 
befleißigten, ſo daß der ihnen gezollte Beifall 
ein wohl verdienter war. Recht flott ging auch 


einzelnen Depots iſt ungleich, was manche 
Stockung hervorgerufen hat. Doch ſind die bis 
jetzt einberufenen zehn Reſerveklaſſen ziemlich 
fertig, und man berechnet, bis Sonntag würden 
80 000 Mann an der Grenze ſtehen. Bei all 
dieſen Rüſtungen ſcheint es auch an Geld nicht 
zu fehlen, da der Wechſelkours eher flau als er⸗ 
höht iſt und die Regierung heute das Geld für 
die morgige Kouponzahlung bei den betreffenden 


I 


ee PMT Lolfen. 5 Perſonen und an Kindbettſieber war ein 
Deutſchland. Paris, 13. März. Nach der amtlichen * an Noe e tar das he „ 


Berlin, 13. März. Der neue Entwurf Zollſtatiſtik betrug der Werth der Einfuhr in ; ; Br 
über Ds Auswanderungsweſen hat im Alge den erſten beiden Monaten dieſes Jahres fiel A am Spee a 
meinen die Eintheilung des alten, in der Tagung 682 250 000 Franks gegen 659 877 000 Franks als „Carmen“ aufmerkſam, den „Don ande 
von 1892—93 bereits vorgelegten beibehalten im Vorjahre, der Werth der Ausfuhr 502 256 000 ſingt Herr Stritt. Am Nachmittag elangt bei 
und auch in den Einzelheiten, abgeſehen von der Franks gegen 525 434 000 Franks im Jahre halben Preifen das Volksſtück Mein Leopo 
bereits Be re Ha bezüglich der 1896. zur Aufführung. Morgen, Montag, geht al 
Ati 1 0 } 1 * 22 2 
V Spanien und Portugal. Nen n Be =. oBaEäE 
hat inſofern eine Verſchärfung erfahren, als die * Der ſpaniſche Außenhandel hat ſich, wie — In der geſtrigen Generalverſammlung 
Sicherheit, welche diefelben vor Ertheilung der aus dem kürzlich in der amtlichen „Madrider der Aktionäre der Stettin⸗Bredower 
Erlaubniß zur Beförderung der Auswanderer Zeitung“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Tableau Portland⸗Zementfabrik waren 10 
ſtellen ſollen, von 30 000 auf 50 000 Mark er⸗ hervorgeht, in dem Zeitraum von 1894 bis 1896 Aktionäre mit 393500 Mark Aktienkapital ver⸗ 
höht iſt. Außerdem ſind im Unterſchiede vom von 580 auf 872 Millionen Peſetas gehoben, treten. Die Bilanz nebst Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
früheren Entwurfe Bedingungen aufgenommen, davon entfällt aber auf die Einfuhr nur eine Konto wurde genehmigt und dem Vorſtande eine 
unter welchen auch ausländiſche Perſonen oder Steigerung um 24 Millionen. Obwohl alſo ſtimmig Entlaſtung ertheilt. Die Dividende 
Geſellſchaften dieſe Erlaubniß erhalten dürfen. Spanien ſeine Ausfuhr um beinahe 300 Mil⸗ wurde auf 7 Prozent feſtgeſetzt und iſt ſofort 
Die Ertheilung der Erlaubniß zum Aus⸗ lionen vermehrt hat, jo hat die Konſumfähigkeit bei der Geſellſchaft in Bredow und dem Bank⸗ 
wanderungs⸗Agenturbetriebe iſt in etwas din be⸗ der Nation doch in nicht neunenswerlhem Maße hauſe Gebrüder Schickler⸗Berlin zahlbar. Die 
züglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnung zugenommen. Denn da Spaniens Induſtrie ausſcheldenden Mitglieder des Aufſichtsrath 
über gewifie Berufe genähert, indem fie ver⸗ noch in ihren Anfängen ftedt, fo kann fie für Ernſt Ebell, G. Mehlis⸗Berlin und Stadtrath 
weigert werden muß, einmal wenn Thatſachen die Deckung des Bedarfs der Nation an Fabri⸗Domcke⸗Stettin wurden einſtimmig wieder⸗ 


8 
9 

A 
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ahre 1896 nur mit noch uicht 100 Mil: Johannis⸗Stettin. 
den Verhältniſſen des Verwaltungsbezirkes der lionen partizipirte. Alles übrige ſind ſpaniſche * — 
uſtändigen Verwaltungs behörde entſprechenden Rohprodukte, in erſter Linie Weine und Erze. — N a 
uzahl von Perſonen die Erlaubniß zum Be⸗ Die Kaufkraft der ſpaniſchen Bevölkerung iſt Literatur. 9 
triebe des Geſchäfts eines Auswanderungsagenten aber nicht ſtark genug, um der Einfuhr fremd⸗ » rbten, 1812 piel, 
ertheilt oder ausgedehnt iſt. Auch wird nun“ ländiſcher Induſtrieartitel einen nachtheiligen Im. Otte W ae Winter, 1 ee rſilütsduch⸗ 
mehr eine Sicherheit von 1500 Mark von den puls zu verleihen. i Heidelberg bei Kar 3 5 ni 1 
Agenten gefordert und die Eventualitäten, unter 4 handlung. Der Reale, ührt In 8 em 
welchen der Widerruf der ertheilten Erlaubniß England. Schauſpiel die Helden des Jahres 5 - vor, 
IE Te mg e Min, Bo tngries StR Sind dr Gut vn Da, Ben 
allgemeinen Beſtimmunge er die Auswande⸗ 4 D Marinzetats al, „den Frei⸗ 
mung iſt die 5 ul we ⸗Mannſchaſten“ des herrn von Stein, den großen Miniſter, den 
nd die geſamten Beſtimmungen über!: ö ö . 

ae 5 die Palihebesbeben eiten Schweden und Norwegen. ganzen Volkes Anfang 1813. Es iſt 9 0 0 


— — — 
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Strategen von Clauſewitz und die Erhebung des 


* 


2 In der trefflichen Bibliothek der Geſamt⸗ hagen velegenen Wirthshauſe, dem „Polniſchen] das Perſonal verſpreche, ſich feinem Schiebsfpiuhep ' i chri 

15 literatur, in gut leſerlicher großer Schrift, bei Krug“ ein, wo Lemke eine alte Uhr an den Be⸗ zu fügen. Sobald beide Theile das ee Kiel Silenen. ri: 
Atto Hendel in Halle a. S. wo jedes Heft nur gleiter für drei Mark verhandelle. Der Wirthin angenommen haben, wird der Betrieb wieder Schiffe 42. Mürz. Das deutſche Vollſchiff 
25 Pf. koſtet, erſcheinen jegt die ausgewählten fiel es auf, daß Lemke ſich Polde naunte und an genommen. 2 7 8 Si enkmaſtet in Queenſtown 
Eh Gedichte ven Friedrich Rickert. In Bezug auf daß er beim Verlaſſen der Schenke den jhwer| Zürich, 13. März. Der Ausſtaud bei der ber en it Nur ene niche des Meg 
67 Gewandtheit der Sprache iſt er unerreichter Betrunkenen markirte, während ihm kurz vorher Nordoſtbahn dauert unverändert fort. Bundes⸗ Se if N n engliſchen Dampfer 
hr Meifter geblieben. Es find erſchienen die Num- noch keine Trunkenheſt anzumerken war. Bald |rath Zemp erklärte ſich zur Annahme des Schieds⸗Brancſome Hall“ aufgenommen worden. 
mern 1000 und 1001 „Liebesfrühling“, 1902 nachdem die Gäſte ſich entfernt, hörte der Wirth richteramtes bereit. Seit geſtern Abend ift eine 


daß die Marine nicht nutz, wie vielſach behauptet 
werde, zu Paradezwecken Ware e, ne ſch 
gegen den Vorwurf verwahrte, Weltpolitik treiben 
zu wollen. Auch der Aviſo „Erſatz Falke“ wurde 
mit 16 gegen 11 Stimmen verworfen. Dagegen 
wurden die beiden Kanonenboote „Hyäne“ und 
— | „Sitis" mit großer Mehrheit angenommen — 
In der Nachmittags fortgeſetzten Berathung 


“ und 1003 Auswahl von Gedichten“, 1004—1006 draußen Lärm, er begab ſich auf den Hof hinaus Kavallerie⸗Abtheilung in Bereitſchaft gestellt. Die 3 wurd tragte T i 1 
Et wa ee 99 1 1 . 3 e nd 12 Ordnung iſt nirgends geftört. 77170 3 8 — urde das beantragte Torpedodiviſtonsboot mit 

1 . und 1907— 9 e Makamen des Harirti“, bei der nächtlichen Stille deutlich als diejenige — di f ! a 6 f arz. va Er acht Torpedobooten beſtehend ivĩ i 

in der ſich Rücker s Sprachmeiſterſchaft auf der des Lemke erkannte. Dann ſielen mehrere harte iſt eine ee ee gs 1 5 Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 18 u 10 ee e 

N Höhe zeigt. Welche Bedeutung Rückert in der Schläge, was den Wirth veranlaßte, in Beglei⸗ mälig allgemein anertannt wird, nachdem die 5 3 Bu Verkauf ſtanden: 4037 „S iffsneubauten“ erledigt. 

j deutſchen Literatur hat, iſt allgemein bekannt; tung ſeines Schwiegervaters dem Orte, wo nach frühere Hoffnungsloſigkeit durch glückliche Heil⸗ inder, Schweine, 1270 Kälber, 5585 — Es wird uns beitätigt, daß der Staats⸗ 


mit Freuden wird man es ‚begrüßen, daß er in dem Schall die Schlägerei stattfinden mußte, zu⸗ def ' Hammel. 2 g 

der „Bibliothek der Geſamtiiteratur! mit den zueilen. Die beiden Männer ſtießen bald auf 922 e Bi e Das aun dne di wickelte ſich ruhig 

ſchönſten 88 feiner Muſe vertreten iſt. den Lade, der arg zerſchlagen aus dem Chauſſee⸗ ab. Bei dem ſchwächeren Angebot (ca. 600 Stück 
00 Von den „Gedichten, und dem „Liebesfrühling“ graben hervorkam. Geſtern bekundete Lade, daß weniger als vor acht Tagen) waren Käufer ge⸗ 
ER hat e er 1 von nu er von Lemke mit einem ſchweren Stock miß⸗ die jährlich zahlreich auftauchen und als die n * Es 
0 N — zu en a 1 1 1 —— a 5 - handelt und alsdann ſeiner Baarſchaft von etwa allein ſeltgmachenden augeprieſen werden, um Watt NE a BR ef 
5 zollen Halbfrangbande later 4 Mark 50 N. r Wen fe e ee an Jen dente ze Be He it unt unnd ir Gelb derne 244 Mat, 4. Qualität 36—40 mant pro ſtreit k > bs beendet 
ö . 5 a 2 we ä ! 
— 70] dagegen beftritt er den Raub, er wurde jedoch genen haben nicht nur unnütz ihr Geld daran 100 Pfund Fleiſchgewicht. ker endet angefehen werden; der 


5 ; Bon der „Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ auch nach der letzteren Richtung hin für über⸗ gewaudt, ſondern womöglich die Zeit zur Heilung Der Schweine markt verlief langſam Verkehr iſt heute wieder aufgenommen. Die 
1 


15 gegen 11 Stimmen abgelehnt, ebenſo die aus | 
| 
j 


8 2 = ü 3 g i g = 0 treikend d { i 
ift Nummer 5 bom 1. März 1897 erſchienen. führt erachtet und des Straßenraubes ſchuldig fiberhaupt verpaßt. Es iſt merkwürdig, daß unb wird faum ganz geräumt, 98 kernige e e See Teen 
nicht beſeitigt ſind, in der die Behandlung in aare war knapp vertreten. ür feine, ganz Zemb 


ie eutb iſt. 
geſchloſſenen Heilanſtalten nach den von Brehmer Bm Free N N = bis Mailand, 13. März. Der Graf von Turin 


aufgeſtellten Grundſätzen von Seiten der Wiſſen⸗ 52 Mark, 2, Qualitä 5 mät reit Ende nächſter Woche nach Berlin, um den 
2 Ian a ı 2 tät 48—50 Mark, 3, Qualität f . - = Bu” 

fi als der einzig mögliche Weg zur ſiegreichen SA Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent genig a Sitgäliungßfeier des 

ift eben nicht anders: der Schwindel, der ſich mit Tara. 5 f 

CCT 

— m der Staatsanwalt beantragte einen Tag. Nauen⸗ Be . Pf., 3. Qualität 42—46 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 

dorf wurde im Laufe der Verhandlung wegen * gewicht. 


i f. ; Unterbrechung des Vertheidigers mit 10 Mark Am Hammel markt wurde der verhält⸗ N 

3 Landwirthſchaftliches. Omnengs rät wegen Hugebihe belegt. 1 ee 1 u — nißmäßig. ſchwache Auftrieb glatt geräumt. I. fraße if ein Aus wels als Azon⸗ | 

1 ; Maßregeln zur Sicherung recht hoher Er⸗ g logischen Inftitutes an der Rio tät Dor Kr Qualität 46—48 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 2. 

träge auf Luzernefeldern. „Luzerneäcker ind! EEE dar Aalenng der Dr. 8 0 Me : 9 flanftalt Qualität 42—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

8 pbospporfäurchungeing“, ihreibt Prof. Wagner 5 N 1 . Srehmerjhen Le FEC ĩ ²˙ ep 22 02225 
und begründet dies in folgender Weiſe: „Geſetzt, Vermiſchte achrichten. 
die Luzerne wird in Gerſte geſäet, die man mit Berlin, 13. März. Erſchoſſen hat ſich 
80 Kilogramm Phosphorſäure per Hektar ge⸗ geſtern der Major a. D. Ferdinand Appelius, 
büngt hat und fie wird etwa 5 Jahre lang ge⸗ der ſeit vier Jahren im zweiten Stock des 
ſchnitten; reicht dann die Phosphor⸗Düngung Hauſes Gleditſchſtraße Nr. 42 wohnte. Appelius, 
aus, um die Pflanzen 6 Jahre lang zu er⸗ ein Mann in den fünfziger Jahren, war mit 
nähren? Gewiß nicht; denn rechnet man auf einer um viele Jahre jüngeren Frau verhei⸗ 
Maximalerträge, jo hat der Acker innerhalb der rathet und hatte aus dieſer Ehe zwei Kinder, 


a Die Zeitung beſpricht alle juriftiihen Fragen, befunden. Das Urtheil lautete auf 6 Jahre 
11 und unter ihnen auch die in Arbeit befindlichen uchthaus, Ehrverluſt auf die gleiche 
41 Geſetzentwürfe, Reichsgrundbuchordnung, Handels⸗ Dauer und Stellung unter Polizeiauſſicht. 

7 ſetzbuch u. ſ. w., ſowie die Fragen, wie iſt zu Torgau, 18. März. Die hieſige Straf 
rafen, wenn jemand dem andern Kraftleiſtung kammer berurtheilte die Referendare Lothholz, 
eiuer Maſchine ohne deſſen Wiſſen nimmt und Dilthey, Widdern, Steinau und Thomaszewski 
den andern dadurch ſchädigt? u. ſ. w. Wir wegen Herausforderung des Oberlehrers Nauen⸗ 


lönnen die Zeitung warm empfehlen. [73] dorf zum Zweikampf zu je drei Tagen Feſtung. Briefkaſten. 


berufen ſei. So ſcheint denn ein geeigneter Börſen⸗Berichte. 


alle Lungenleidenden auf dieſe erſte und voll⸗ Magdeburg, 13. März. Zu cer. Korn⸗ R 
kommenſte aller beſtehenden Anſtalten hinzuweiſen, zucker „ pon 92 Prozent —,— bis —.—, eingeworfenen Feuſter muß nicht der Wirth, ſon⸗ 
zumal dieſelbe die Wohlthaten der Brehmerſchen Kornzucker exkl. 88 Proz. Neubemeit 9,70 bis dern Miether wieder einſetzen laſſen. — Frau 
Behandlungsweiſe durch Gründung einer weig⸗ 9,82 ½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement L. Ein Loos iſt uns nicht zugegangen. — R. 
anſtalt für Minderbemittelte auch den Kreiſen 7.157,90. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis N. in P. Eiue Berufung gegen N 


211 g e e 4 = der wenig Vermögenden erſchloſſen hat. Diefel——. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis ——, würde den erhofften Erfolg nicht haben, denn 
2 6, Jahre nicht weniger als 400 Kilogramm einen fünfjährigen Knaben und ein dreijähriges Zweiganſtalt iſt unter Oberleſtung Prof. Koberts Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. thatſächlich . Sie 5 Ge 15 bereits vor | 


dem 1. Auguſt angetreten und hätten au diejem 
e auch die nie erheben können, daß Sie 
zum 1. Oktober verzichteten, 


ze Phosphorſäure zu liefern. Man hat alſo bei Mädchen. Erſt vor einigen Wochen war er mit 
2 oben genannter Düngung von nur 80 Kilogramm feiner Frau aus Italien zurückgekehrt. Geſtern 
Phosphorſäure auf einen ſehr phosphorſäure⸗ machte er mit ſeiner Frau einen Ausgang, von 
reihen Boden zu rechnen, wenn die Luzerne nicht dem dieſe allein zurückkehrte. Später brachte 
hungern fol. Iſt der Acker nicht reich, fo hungert man ihr die Trauerkunde, daß ihr Mann ſich 
F fie und giebt nur geringen Ertrag.“ Sodann in der Wohnung eines Verwandten erſchoſſen 
1 ſchildert Wagner an einem Beiſpiel aus der hatte. Appelins ſcheint eines Lungenleidens 

8 Baar in Laubenheim a. Rh., wie dankbar wegen Hand an ſich gelegt zu haben. 
uzerne für eine Kopfdüngung mit Phosphor⸗ — Die 7. Internationale Kunſt⸗Ausſtellung 
fäure iſt und bemerkt dazu ausdrücklich, daß der zu München 1897 will den Verſuch machen, in⸗ 
— e dem Boden nach nicht dem man die bedeutendſten dated der 
wa ausnehmend arm an 8 är r. re in günſtig be te äu⸗ : ö ; 5 7 
.. , Ümqdn , ,. 
SE Prozent in Salpeterſäure lösliche Phosphorſäure, ein Geſamtbild deſſen zu geben, was die Kunſt⸗ er ka ar 7 3 == K HPambur — * He . * 
gehörte alſo zu den Böden, die man ſchon als thätigkeit aller Länder innerhalb dieſes Zeit⸗ allen viele Opfer bedeuten, wenn durch Kaffee. (Vorm : N { 


eelativ reich an Phosphorfänre bezeichnet. Der raumes an Werken erſten Ranges hervorgebracht 1 x = 

N Boden war aber arm an verfügbarer Phosphor⸗ hat, ein Wettbewerb der verſchiedenſten genialen und Arbeitsfähigkeit gewonnen wird. — Ohne per September 47.75 G. per Dezember 47,75 G. 
8 fäure in Folge der ihm entuommenen Luzerne⸗ Meiſter, wie er in dieſer Form bisher nirgends 
. eruten. Von ähnlichen Erwägungen ausgehend, ſich hat darſtellen können. Es iſt daher zu 
. —.— ea 55. a ri Zu hoffen, — die — er. Gallerien, ur 
2 lungen der D. L.⸗G.“ die alljährliche Dün⸗ die Beſitzer von rivatſammlungen in⸗ .: 3 f 
bung der mehrjährigen Klee⸗ und Luzernefelder zelnes von ihren Schätzen bereitwilligſt r ihre Beſtrebungen der leidenden Telegraphiſche Depeſchen. 

5 mit waſſerlöslicher Phosphorſäure, alſo mit dem Zentral⸗Komitee zur Verfügung ſtellen — In München hat die Vermählung der Berlin, 13. März. Der „Reichsanzeiger“ 
Nichte der Kaiſerin von Oeſterreich, Gräfin veröffentlicht heute das Deich betreffend bie Til⸗ 


1 9 Lariſch⸗Moeunich, geb. Freiin Wallerſee, der ein⸗ gung der preußiſchen St n. a 

ki Jahren als zweckmäßig bezeichnet hat; ich habe neues Licht fallen wird. Eine ere Gallerie Sr 8 — Zu dem am 18. d. in der Bz 
Ane Kopfdüngung * eefelder N * ſoll von der aus in nett führen, der sigen ‚Zain de bir der Münchener Bine Rattfinbenben Konzert werden außer dem Ballen 
E ſchläge mit leicht löslichem Kali und waſſerlös⸗ die Werke der Münchener Kunſt in verſchiedenen bühne Otto Brucks ſtattgefunden. Das Ehepaar paare auch die hier anweſenden Prinzen und 
hat ſich zunächſt nach der Villa des Künſtlers, Prinzeſſinnen erſcheinen. 

deſſen erſte Gemahlin ihm nach kürzeſter Zeit — Heute Mittag wurde auf Befehl des 
wieder durch den Tod entriſſen wurde, Wotaus⸗ Kaiſers die ganze Spandauer Garniſon allarmitt. 
quell am Tegernſee begeben. Der Familie des _ — leber den Militärſtrafprozeß hören die 
Augenarztes Herzogs Karl Theodor in Baiern, „B. N. N.“, daß die Verhandlungen ſich noch 
ſowie der Königin von Neapel, die auch häufig um die oberſte gerichtliche Inſtanz drehen, einen 
in Tegernſee weilt, ſoll die Nähe der Nichte dort poſitiven Abschluß indeß mit aller Sicherheit 
wenig angenehm ſein. Die Geſchwiſter des Her» vorausſehen laſſen; die Höfe jollen in der Ange⸗ 
3098 Ludwig haben Alles gethan, um die Nichte legenheit durchaus einig fein. 

von dieſem Schritt zurückzuhalten, aber ver⸗ — Die Reichstagskommiſſion zur Berathung 
gebens. Die jetzige Frau Brus iſt dle rechte des Margarinegeſetzes hat geſtern Abend ihre 
Kouſine der Erbprinz von Ho enzollern und Leſung beendet. Die Beſtimmung über getrennte 
der Prinzeſſin Friedrich von Br a ollern, die Verkaufsräume warde abgelehnt und dafür die ſonders durch die Verweſung von Pflanzen⸗ und 
beide den Berlinern bekannt find. Herr Brucks Faſſung der vorzährigen Regierungsvorlage ange⸗ Thierſtoffen in Gegenwart ſtarker Baſen, z. B. 
war Poſauniſt an der hieſigen Oper. Seine nommen, welche . daß die Herſtellung, Kalk erzeugt werden. Auch Schwefelſäureſalze 
Stimme wurde von Franz Betz entdeckt und aus⸗ | Aufbewahrung oder 1 von Margarine können Auswitterungen auf Mauerſteinen ver⸗ 
ebildet. Er gilt, nächſt Reichmann, für den in Räumen, in welchen Butter Er malz urſachen. — Fr. O. Geſuche um Anſtellung im 
bedeutendsten agner⸗Interpreten. Brucks ges bergeſtellt, aufbewahrt oder verpackt wird, ver | Staatsbahndienſt find nicht an die Betrſebs⸗ 


da die Kur gewöhnlich einen längeren Zeitraum April 8,95, per Mai 9,02 ½, per Auguſt 9,25, 


80 bedeutenden wiſſenſchaftlichen Kraft, wie Prof. 38,25. Petroleum ruhig, 5,70 B. | 

SN leidigung daraus gefolgert werden dann, ebenſo 

muß jede Kritik des Urtheils unterbleiben. Was 

den ſpeziellen Fall betrifft, ſo ſteht ein derartiges 

Urtheil durchaus nicht vereinzelt da. Auch der 

Juſtizrath iſt bedauerlicher Weiſe nicht regreß⸗ 
e ee e am 3. Depruber 

wurde 1780 geboren am ember 

1866, feine wilitäriihen Schriften betreffen faſt 

durchweg den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Krieg. — J. 

E. in A. 1 und 2. Bei beiden Karrieren müßten 

Sie als Supernumerar beginnen und unentgelt⸗ 

lich ſo lange arbeiten, bis Sie die vorgeſchriebenen 

Examen gemacht haben. 3. Sie können die Zahl⸗ 

meiſter⸗Karriere einſchlagen oder zur Intendantur 

oder zum Proviantamt übergeben. — W-ch. 


1 
4 5 zu» antem Kali⸗Superphosphat pro ½ Hektar übrigen Deutſchland enthalten wird. Der Weite | 
hier. Wir wiſſen nicht, ob der Betreffende 


ets als durchaus nothwendig ig trakt iſt dem Ausland vorbehalten. Die hier 


architektoniſch glänzend ausgeſtatteten Mittelſaal 
en nen dazu = ig : Er nt 2 
* i Zei ufſtellung zu gewähren, wie ſie derſelben bisher 
42 Gerichts Zeitung i wohl noch ſelten zu Theil geworden iſt. Nur 
7 * Stettin, 14. März. Geſtern hatte ſich wenn alle Korporationen ſich entſchließen, vom 
wor dem gieſigen Schwurgericht der Arbeiter Guten nur das Beſte beizuftenern, kann der von 
Wilhelm Borngäber aus Fiddichow wegen uns erhoffte Eindruck erreicht werden: Die glor⸗ 
1 verſuchter räuberiſcher Erpreſſung zu veraut⸗ reiche Geſamtdarſtellung des Edelſten und 
2 worten. Am Nachmittag des 29. Dezember v. 21 Schönſten, was die Kunſt unſerer Zeit hervor⸗ 
traf der Angeklagte auf der Landſtraße zwiſchen gebracht hat. N 
* Nipperwieſe und Fiddichow in der königlichen Elberfeld, 13. März. Gegen den Bürger⸗ 
rſt die auf dem Heimwege begriffene Handels⸗ meiſter Huesgen aus Radevormwald, der, wie 
je frau Köhler aus Nipperwieſe, er ſprach dieſelbe ſeinerzeit gemeldet, wegen thätlicher Beleidigung 
* an und ging weiter, kehrte aber gleich darauf ſeiner Dienſtmagd zu drei Monaten Gefängniß 


noch in genannter Stelle iſt, wir haben aber 
angefragt und werden Ihnen beim Eintreffen der 
Antwort dieſelbe ſofort zuſenden. — Samariter. 
Gegenwärtig werden ſolche Kurſe nicht mehr 
abgehalten. — Otto M. Der Mauerfraß wird 
durch Salpeterſäureſalze hervorgerufen, welche bes 


Am und verlangte von der Fran unter Drohun⸗ perurtheflt wurde und unter dem Verdacht des a boten it. ; — 

eb en Geld. Natürlich ſchrie die Frau laut um Meineids ſteht, iſt ein Haftbefehl erlaffen. 1 Ns en de ; ee, na — i Das Staatsminiſtertum trat heute Nach⸗ * an die köuigl. Eiſenbahn⸗Direktionen 

4 ülfe und B., der glauben mochte, es würden Köln a. Rh., 13. März. In letzter Zeit mühen 906 ö mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ N 

ei Leute hinzukommen, ftand von feinem Vorhaben herrſchte in hochſtehenden Kreiſen eine gewaltige ! lohe zu einer Sitzung zuſammen. 

8 5 ab. Geſtern brachte er zu ſeiner Vertheidigung Aufregung in Folge fortgeſetzter anonymer Briefe, — (Die Heilsarmee in London.) Es heißt, — Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Moskau „ „Wetterausficten 

f vor, er ſei ſinulos betrunken geweſen, er fand die geeignet waren, das Eheglück vieler Perſonen daß in London in der Heilsarmee ein Aufſtand gemeldet wird, hat ſich das Befinden des Schach⸗ für Sonntag, den 14. März. i | 
mit dieſem Einwand jedoch keinen Glauben. Die zu trüben. In den Tagesblättern wurde unauf⸗ gegen die Willkürherrſchaft der . „Booth“ meiſters Steinitz ſoweit gebeſſert, daß er heute Ein menig kühler, veränderlich, vorherrſchend 
Geschworenen ſprachen den Angeklagten der ver⸗ haltſam zur Eruirung des Brlefſchreibers auf⸗ ausgebrochen it. Man kann ſich im Grunde aus dem Krankenhauſe entlaſſen wurde und dem⸗ wolkig mit Niederſchlägen und mäßiger Luft⸗ N 
＋ Erpreſſung ſchuldig und wurde B. zu gefordert und Tauſende von Mark wurden in nur darüber wundern, daß das nicht ſchon früher nächſt nach Wien abzureifen gedenkt. bewegung. 

0 Monaten Gefängniß verurtheilt. einer großen Anzeige Demjenigen als Belohnung der Fall geweſen. Denn die dienenden Brüder — Die Königin der Niederlande wird ſich Waſſerſtand. 

* In derſelben Sitzung wurde ferner ver⸗ verſprochen, der den Briefſchreiber entlarve. der Heilsarmee erhalten gar zu ſpärliche Bro⸗ bei der Zentenarfeier durch den Generallieutenant Am 12. März. Elbe bei Auſſig + 1,65 

42 handelt gegen den Maurergeſellen Karl Lemke] Letzterer iſt nunmehr in der Perſon einer Hoch» ſamen. Auch bei den Korps der Heilsarmee gilt Grafen du Moncean und den Kapitän zur See Meter. — Elbe bei Dresden + 0,42 Meter. 


i ſtehenden Dame ermittelt, die, angeblich morphium⸗ die Vorſchrift, daß der Krieg den Krieg erhalten Zeegers Veeckens, der Großherzog von Mecklen⸗ 
pen. Fiſcher aus Kronheide, derſelbe ſtand unter muß. Nicht mir Das, ſendern die einzelnen | zie Streck duch den . 
Korps müſſen noch Geld an das N Haupt- laſſen. 
quartier abführen. Im Ganzen ſollen in der — Die Budgetkommiſſtion des Reichstags 
17 letzten Woche 250 Heilskrieger den Booth 'ſchen etzte hente die Berathung des Marineetats fort. 
beſtraft worden. Am 26. September 1896 Nordoſtbahn dem Schiedsſpruche des Bundes⸗ Dienſt quittirt haben. or 9 1 ſich er er Kreuzer „O0“ wurde mit 16 gegen 11 Stim⸗ 
ſpät Abends traf L. in Greifenhagen einen Ar⸗ rathes Zemp * übertragen, geht von der Ver⸗ unter ein Kommiſſar, 115 rt erſt, 4e N tie men, der Kreuzer „P“ mit 17 ge en 10 Stim⸗ 
beiter Wilhelm Lade, mit dem er ſich auf den] waltung der Nordoſtbahn aus. Zemp hat das gadiers, drei Majore eine ganze Menge men abgelehnt, trotzdem Stagtsſekretär Hollmann 
Weg nach Buddenbrock begab. Die beiden Leute Schiedsamt im Einverſtändniß mit dem Bundes⸗ Stabskapitäne. warm für die Bewilligung eintrat und im Ver⸗ 
kehrten zuvor noch in einem nahe bei Greifen⸗rathe unter der Bedingung angenommen, daß laufe feiner Ausführungen insbeſondere betont 


— Elbe bei Magdeburg + 3,86 Meter. — 
Unftent bei Strauß furt 1409 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,24 Meter, Unterpegel 
+ 0,78 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,55 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 
5,73 Meter. — Warthe bei Poſen + 3,22 
Meter. — Weichſel bei Thorn +. 0,58 
Meter. Am 11. März: Netze bei Uſch + 
1.62 Meter. 


der Auklage des Straßeuraubes. L. iſt bereits ſüchtig, eine Heilanſtalt im Ahrthale aufgeſucht 
mehrfach mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt ge⸗ haben ſoll. 4 

rathen und zuletzt wegen Sitttlichkeits⸗ Bern, 13. März. Der Vorſchlag, die Ent⸗ 
verbrechens mit drei Jahren uchthaus]ſcheidung in der Ausſtandsangelegenheit der 
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Siadiversrdneten-Verfammlung 


am Donnerſtag, den 18. März 1897 
Nachufitaes 5½ U.. 

i Oeffentliche Sitzung. 

1/2. Nachbewilligung von 160,26 % des laufenden 

Etals, Koſten für Bekanntmachungen der aus / 
f gelooſten und gekündigten Anleiheſcheine, 23,65 A 


„Koſten für Gasglühlicht in der Hafenbuchh alterei. 
3. Zuſtimmung zum Verkzuf von 15 ar 90 qm 
j Bielenterrain an den Reichsfiskus zum Preiſe 
von 50 „ pro qm zur Verbreiterung der 
Königsfahrt ꝛc. N 
4/6. Zuſtimmung auf Befreiung einer in Nemitz und 
von wei in Meſſenthin belegenen Parzellen, 
welche zum Bau der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 
verwendet werden ſollen, vom ſtädtiſchen Ver⸗ 
kaufsrecht. 
Bewilligung von 35 % Koſten für Verholen 
eines Barkſchiffes im hieſigen Hafen. az 
8. Bewilligung der 6. Rate des Patronats⸗Bei⸗ 
trages zu den Baukoſten der St. Gertrud⸗Kirche 
von 11 452,74 % auf den laufenden Etat. 
9. Zuſtimmung zum Erlgß der Hafengeldabgabe 
des Dampfers „Auguſt“ von 15,78 
Mittheilmig des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro Februar d. J. 
Zuſtimmung zum Ankauf eines Vorkellers in 
der Langenbrückſtraße und eines weiteren in der 
gr. Oderſtraße und Bewilligung von 249 44 
und 870 % auf den laufenden Etat. 
Petition der Steinſetzer und Berufsgenoſſen 
Steltins, die Ausführung der ſtädtiſchen Pflaſter⸗ 
arbeiten in eigene Regie zu übernehmen. 
4/16, Drei Vorkaufsrechtsſachen. 
17. Genehmigung des von der gemiſchten Kommiſſion 
vorberatheuen und abgeänderten Fluchtlinien⸗ 
plans der Laſtadie und Silberwieſe. 
18. Bewilligung von 3,05 % für eine von der 
Königl. Polizei⸗Direktion veranlaßte Desinfektion 
einer Wohnung de. 


10. 
| 11/12, 


18. 


19. 
verordneten⸗Beſchluß vom 26/3. 98 betr. die 
Verleihung von Freiſtellen an Schüler der 
Gyntnaſten und Mittelſchitlen. 1 
Bewilligung von 50 675 % zur Rückzahlung 
an verſchiedene Grundſtücksbeſitzer, welche ſ. Zt. 
durch Kapitalzahlung an die Stadt den Kanal⸗ 
zins abgelöſt hatten. 
21. Mittheilung des Magiſtrats, daß der Herr 
Unterrichtsminiſter genehmigt hat, daß für die 
Zeit vom 1/10, 96 bis 1./10. 1901 die alte 
Normalzahl von 50 Schülerinnen in den Unter⸗ 

— 2 der Mädchen⸗Mittelſchulen beibehalten 
werde. 

Bewilligung von zuſammen 253,56 „ zuſätzlich 
zu Titel III Kap. 5 Pol. 27a und 27b des 
kaufenden Etats (Reinigung der Wäſche in der 
inneren und äußeren Station des Krankenhanſes). 

23. Bewilligung von 300 % zur Auſſtellung von 

drei igen Kandelabern zur Beleuchtung 
der Paſſauerſtraße auf den laufenden Etat und 
248,40 % anf den Etat 1897/08 für Uinter⸗ 

ltung von 6 Glühlampen als Abendlaternen 
und eine Glühlampe als Nachtlaterne. 

„Zuſtimmung zur Ablöſung eines für die Stadt 
auf einem hieſigen Grundstück eingetragenen 

Canous von 17,52 „4. jährli 

des Ablöſungsk 3 vo 


20. 


> 


— 


genieure der San und Waſſer 
berechtigte Gemeindebeamte erfolgt. 
„ Feſtſetzung des Etatsentwurfs des Jageteufel⸗ 
ſchen Colleginms pro 1897/98. 
„Bewilligung von 23 % Vertretungskoſten des 
erkrankten Schuldieners der 8. Gemeindeſchule, 


Stettin, den 13. März 1897. J 


Rüctäußerung des Magiſtrats auf den ei; 


Paul Leisch, Grosse Domstrasse 22, 


Stettin, den 1. März 1897, 
Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung des 
Straßenpflaſters pro 1897/8 ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
19. März 1897, Vormittags 10 / Uhr, im Stabte 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
ntine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu 


bac 8 
er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aus der Oberförſterei Rothemühl, Belauf Rothe⸗ 
mühl, ſoll das noch vorhandene Eichen⸗Scheitholz, ger 
eignet für Faßſtäbe, Speichen, im Wege des ſchriftlichen 
Aufgebots verkauft werden. Das Holz ſteht in den 
Jagen 77/78 Nr. 1/252 = 789 rm, Jag. 103 Nr. 
83/140 = 172 rm, Tot. Haupt. Jag. 96 b Nr. 695, 
Jag. 97 Nr. 699/701, Jag. 117 Nr. 647/660, Jag 
121 b Nr. 554/556, Jag. 152 Nr. 301/4, Jag. 1530 
Nr. 321 = 52 rm und Tot. Vornutz. Jag. 98 Nr. 
721/31, Jag. 99 Nr. 751/62, Jag. 100 Nr. 780/90, 
Jag. 101 Nr. 811/20, Jag. 118 Nr. 617/7, Jag. 119 
Nr. 539/03, Jag 120 Nr. 564/67, Jag. 122 Nr. 540/1, 
Jag. 137 Nr. 365/397, Jag. 138 Nr. 420/36, Jag. 
139 Nr. 467/84, Jag. 152 Nr. 283/88, Jag. 1532 
Nr. 325/383 = 246 rm, in Summa 1259 rm. 

Offerten mit der Auſſchrift „Verkauf von Eichen⸗ 
Scheitholz“ ſind dem Unterzeichneten bis zum 31. d. M. 
geſiegelt und portofrei einzureichen. Die Gebote ſind 
pro rm abzugeben und müſſen die Erklärung enthalten, 
daß Bieter ſich den hier gültigen Holzverkaufsbedingun⸗ 
gen rückhaltlos unterwerfe. Oeffnung der Offerten am 
1. April, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Amtszimmer 
in Gegenwart etwa erſchienener Bieter, ſowie Ertheilung 
des Zuſchlages an den Beſtbietenden. 

Rothemühl i. P., 10. März 1897. 
Der FJorſtmeiſter. 


V: 
— 
Sonntag, d. 14. und Montag, d. 15. März, 


im großen Saale des evangl. Vereinshauſes: 


Darſtellungen farbiger Lichtbilder 


(mit Vorträgen und Geſängen). 
Sonntag: Das Leben Jeſu. 
Montag: Krieg 1870/71. 
An beiden Tagen: 1. Vorſtellung Nachm. 5 Uhr. 
2. Vorſtellung Abends 8 Uhr. 


Preiſe der Plätze: 

ür Schüler: Sitzplatz 20 Pf., Stehplatz 10 Pf. 
ür Erwachſene: Sitzplatz 30 Pf., Stehplatz 20 Pf. 
Baus, welche zum Beſuche je einer Vorſtellung am 
a und ee 8 
r Schüler: Sitzpla f., Stehp 0 
ür Erwachſene: Sitzplatz 50 Pf., Siehpias 30 Pf. 


Kaſſenöffnung um 4 bezw. 7 Uhr. 

Zum Beſuche dieſer Darſtellungen, deren Reinertrag 
zur Deckung der Orgelbauſchuld des Stiftes Salem 
beſtimmt iſt, laden ergebenſt ein 


Dux, Paſtor. 


1 


Aalſers Wilhelm Ks 


für die Bedienung der Centralheizung bafelbit, | Wulnach 


Bewilligung von 320 % zum Bau von zwei 
Oefen in der 1. Mädchen⸗Mittelſchule an Stelle 
von zwei unbrauchbar gewordenen Oefen. 

9. Bewilligung von 2500 % zuſätzlich zu Titel I11 
Kap. 5, Poſ. 34 (Beſchaffung von Verband: 
— — für die äußere Station des Kranken⸗ 

auſes). 

„Bewilligung von 475 % zu Titel V, Kap. 2, 
Pot. neu des Johanniskloſter⸗Etats für 1897 
au sale Reparaturen in den Armenhäuſern 


Arm 
Auftimmung zum freihändi z 
ſammen 35 ar 64 0 9 
i Franzoſenhau) für 60 % pro ar 
2 ie Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 
— öffentliche Sitzung. 
an gung von zuſammen 2473,78 „Au Ber 
rinnen lter für erkrankte Lehrer und Lehre 
„Zwei Unterſtützun 
gsſachen. 
18/22. Wahl von Vorſtehern und Urmenpflegern ver» 
3 ine umi, 
. Erſatzu von zwei Bü Mitglieder 
2 Fe e ne . 
x ne ü itgli 
Militär⸗Ersat-Kommiſſton. 8 
Wahl eines Schiedsmanns für den 30. Bezirk. 
Antrag eines Bürgers auf Aufhebung eines 
Stadtverordneten⸗Beſchluſſes. 5 


31. 


— u 
> 
=_ 
— 
— 


or 


20. 


26. 


27/29. 1 0 
altern-Beamten gewählten Anwärtern. 
Dr. Seharlau. 


Verdingung der Reinigung von Straßen, Höfen 
und Plätzen und Ausführung von Wirthſchaftsfuhren 
im Bezirk der Betriebsinſpektion 3 in Stettin am 
20. März 1897, Vormittags 10 Uhr, Angebote hierauf 
ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
bot auf Verding von Straßenreinigung“ an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs⸗Inſpektion, Bergſtraße Rr. 16, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,90 % baar 
bezogen werden. 

Stettin, den 9. März 1897, 

Königliche Eiſenbahn-Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Stettin, den 10. März 1897. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Kanaliſationsmat x 
3000 lfd. Thonröhren, einſ 0. eri 
128 T Wie Dei d⸗ 
28 Tauſend Hartbrand⸗For 
39000 Kur. Suchen g 3 infteinen und 
folk im Wege der öffentlichen Angichreibung in e 
. — vergeben werben 8 innelnen 
Angebote hierauf ſind bis zu dem au 
Dienſtag, den 30. März 1897, Vorm. 11 Apr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % für jedes 
Loos (wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 


al und zwar: 


beziehen. g 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
gez. rause, 
Verkauf. 


Am Mittwoch, den 17. März 1897, Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtr. 14, 
verſchiedene alte Metalle, 1400 kg Geſchoßfettung, 
ebm Feldſteine (Findlinge) ze., ſowie Material⸗A 
„öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Artilleriedepot Stettin. 8. 


Aeußerung über die Perſonen von fünf zu Sub⸗ 


Krümmern, Ab⸗ | 


König Rhein 


in 5 Gruppen von A. Fritze. 


Hierau: „ 
Goldene Lorbeerblätter. 
Dichtung mit lebenden Bildern und nationalen Geſängen 
von 


e Haupt. 

Der Ertrag iſt für das Kaiſer Friedrich = Denkmal 
beſtimmt. 
Nummerirte Saalplätze 2 %. Emporen erſte Reihe 
1 % 50 S, unnummerirt 1 %, in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn E. Simon und Sonntag Abend 
an der Kaſſe. 


Gildemeister's Institut 


Hannover. 


Altbewährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Michaelis 96 
allein 28 Zöglinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ 
gen. Kleine Klaſſen. Individuelle . 
Anerkannt gute Penſion und gewiſſenhafte Beau 
ſichtigung. Nähere Auskunft und Prospekt d. d. 
Direktor des Juſtituts. umberg. 


Bad Oppelsdorf gez, 


Moor- und Schwefelhäder. 
Empfehle einer gefälligen Beachtung die neu, bequem 
und freundlich eingerichtete 


Villa Germania 


mit großen Veranden und mit Geſellſchaftszimmer. 

8 enſion. 

In Vertretung Fr. Apolheker A. Küster bis 
Wie del Görliez, Emmerichftr. 75. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Sch wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Gesehwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstall 


va Dir. Dr. Fischer, 


8 en ren für alle Militär- u. Schul- 

. nterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
r empfohlen »on den höchsten 
97 Nah 48896 bestanden 2 Abiturienten 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 


ger Prospekt unentgeltlich. mi 


Fpangeliſcher Arbeiter-Verein. 


Dienſtag, den 16. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 


Lokale des Herrn Engelhardt, Guſtav- Aol : 
Außerordentliche 1 — — 7 
Erscheinen ſämtlicher Mitglieder ift dringend 
erforderlich. Der Borſtand, 


Uhr Abends, 
ſtraße 53:) 


Wegen vollfänbiger Auflöſung meines Tuchgeſchäfts ſtelle das geb 


Lager in Anzug, Paletot: und Hoſenſtoffen zum 


— Ausverkauf. — 


Ich mache auf die ſoeben eingegangenen 


Neuheiten in Frühjahrs- und 


aufmerkſam, welche zu enorm billigen Preiſen verkauft werden. 


Heumarkt 4. Ernst Jung. 


> 2 0 

An unſere Mitbürger. 

Am kommenden 22. März iſt ein Jahrhundert verfloſſen, ſeit dem Vaterlande 
der erlauchte Hohenzollernfürſt, unſer großer Kaiſer und König Wilhelm geboren wurde. 

An allen Orten in deutſchen Landen und jenſeits des Meeres rüftet man ſich, 
dieſen Tag feſtlich zu begehen. Ohne Unterſchied des Standes und der Partei wollen 
an ihm die deutſchen Männer Hand in Hand zuſammenſtehen, emporblicken zu dem 
hehren und milden Bilde des verklärten Heldenkaiſers und aus der Erinnerung an ſeine 
kraftvolle Perſönlichkeit und ſeine glorreichen Thaten neue Begeiſterung für vater⸗ 
ländiſches Wirken und lebendige Hoffnung für Deuſchlands Zukunft ſchöͤpfen. 

Auch in unſerer Stadt ſind Männer zuſammengetreten, um eine würdige Feier 
einzuleiten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, ſich an den Feſttagen für die Jubiliums- 
feier zu vereinigen und in erhebender Gemeinſamkeit das Andenken des in Gott ruhen⸗ 


den großen Kaiſers zu ehren. b 
Der Felt: Ausſchuß. 
Haken, Gnede, 


Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter. Major a. D., Stadtrath. 
Andrae (Roman), Rentier. Blume, Erſter Staatsanwalt. Ad. Dittmer, Hofmaler. 
Düsing, Kö Baurath. Fiseher, Major und major. Gat ow, Kaufmann. Ge un 
Fleiſchermeiſter. nase, Stadtrath. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul. Roch, Amtsgerichts⸗ 
rath. Dr. König, Redakteur. Dr. hmann, aſial⸗Direktor. Malkewitz, Redakteur. 
Mewes, Prem.⸗Lieut, a. D. . Rene for. 8 1 des — 

Juſtizr senkrantz runas⸗ rath. ger, Kämmerei⸗ 
kaſſen Buchhalter. Sen dler, Kaufmann. Siemon, Obermeihter der Tiſchler⸗Innung. Tiehe, Oberlehrer. 


Programm. 
— Jubiläums ⸗Feſtfeier. 
Sonnabend, den 20. Mätz, Abends 7 Uhr, 


in den Centralhallen, 


unter gefälliger Mitwirkung von Frau Roenig-M wie te 
Geſangvereins und von Mitgliedern des Maſttverenne —— — * an. 


Director Profeſſor Dr. Lorenz. 
Orcheſter: Verſtärkte Kapelle des Königs⸗Grenadſer⸗Regiments. 


1. Große Feſt⸗Reveille über den Choral „Nun danket alle Gott“ von . . Golde. 

9 15 Himmel rühmen“, Sopranſoko mit Orcheſter voeͤn ..0u bene Beethoven. 
Prolog. 

— Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von E Beethoven. 


. e) „Wach auf“, Morgengeſang aus der Oper „Die Meiſterſinger, Männerchor 
En . . R. Wagner, 


2... 1... nad Fee hen enn 
b) An das Vaterland (Männe a capella) von „renzen, 
6. Barbaroſſas Erwachen von en 1 - Nauberk, 
Für Baritonſolo, gemiſchten Chor und Orcheſter. (Seiner Majeſtät dem 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm gewidmet. Dichtung von Jelka von Lepel.) 
3 Pau ſe. ih 
„ a a von Ne 60% „„ „464 22 „„ „„ „„ „„%„%„%„%„%%%„%%„%„ „ „ „„ R. W. 
8. Echlubfeene aus Frithjof vom. en 3 8 
og PAR Sopran und Bariton⸗Solo, Männerchor und Orcheſter. 
Der Frühling in da“, pon . 
1 ae —— 5 3 a „ Bogler, 
> I en Oratoruun „Otto e“, für Barſtonſolo 
ten Chor zun) Ordheſer bon . . , . eee 


uß 2 
(Seiner Majeſtät dem bochſeli aiſer Wilhelm J. gewidmet.) — 
eimer Place: 12 


Preiſe Platze: 
1 Platz im Saale „FC 2,00 Ab 
1 Platz im Saal⸗Rundſi zzz — 200 A 
1 Platz im Tribünen⸗Rundſit z e ee 2,00 Ak 
1 Platz in den Logen 3,00 Ab 
1 Platz J. Raug (mummerirt ꝛꝛꝛꝛꝛ 1,50 % 
TR EEE FE ERENTO 0,75 % 
KR 0,50 Ab 


Den Verkauf der Eintrittskarten haben die 3 Buchhandlungen Dannen- 
berg, Saunier und Niekammer. Am 20. iſt der Verkauf an der 
Kaffe der Centralhallen. 


Jubilaums-Fest-Kommers. 
Sonntag, den 21. März d. J., Abends 9 Uhr 


; in dem großen Saale des Concert: und Vereinshauſes. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1,00 Mark in der Buchhandlung von Niekammer. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität : 
Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen für 
electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 
Ohne Anz. & 25 Mk. monatl. 
entl. Probes 


Kath! BE 


Fabrik S6erm, Berlin, Neanderstr. 16. 


in Jeder Spranenängelegenfeit, kreusseit, yon 30@ MI. an. 
® Sluts, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenbur 


tr, 87. 
Gebe Brriäne iger 60 ff. eim 


Möbelstoffe, Gardinen etc. 


Sommerstoffen g 


Heumarkt A. 


Pr: 


1 — 
N 
” 


Stettin, 10. März 1897, 


Bekanntmachung. 
Behufs Abbruchs der dem Rentier Tufall 25 
hörigen Windmühle wird die Ottoſtraße 
bis zur Berlinerſtraße vom 17. bis 20. 
den Wagenverkehr geſperrt. € 
Der Polizei⸗Präſtdent. 
von Zander. 


Orts-Krankenkassen 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 1 
Wir. Kuchen um Zahlung ber rüditändigen Veiträge 
Kirchliches. 


eter⸗ u. Paulskirche: 


* 1 

Sonntag, Nachmittags 5 Uhr: Herr Prediger 23 9 
Vortrag über die liſche Kirche in J . 3 
2 2 R 
Töchterſchule und 


= 


Penſion. 14 

Ju meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 
Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 
Schulgeld) 


aufgenommen. Für Kind 
jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Badeeinrich⸗ 2 


von Nr. 3 
d. Mis. für N 


Haufes find. äußerſt komfortable, auch iſt 
tung im Hauſe. 8 


Marie Gommert. Sch 
Rixdorf-Berlin, Richardſtr. 117. 5 


Gehobene Töchterſchnle, Zülchew. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den 
April. Gefl. Anmeldungen nehme ich täglich ent⸗ 
für die Unterſtufe Aufnahme. 
ertha von Ramin. 
Verein ehem. Ham. des 
Drag.-Regts. Frhr. v. - 
Derfflinger(Neum.)Ne.3. 
5 Fr funk d. — lin Abds. 
r. det unſer ugsfeſt 
in der Philharmonie ſtatt. 5 . 
Durch Kameraden eingeführte Gäfte 


ap 


1. 
Knaben finden 
gegen. fi 2 


find. willkommen. 


Sonntag, d. 21. d. Mis., treten die Kameraden um; 
11 Uhr Vorm. im Exerzierſchuppen bei der Hauptwache 
zum Feſtgottesdienſt nach der Jacobikirche an. \ 

Anzug: Hoher Hut, Ueberzieher, weiße Handschuhe. 

Familienangehörige können unter Vorzeigung der Mit 
gliedskarte an der kirchl. Feier theilnehmen. a 

Montag, d. 22. d. Mis., Abds. 8%, Uhr: Verſamm⸗ 
lung der Kameraden mit ihren Damen im Vereins ſolal 
zur Centenarfeier für Kaiſer Wilhelm 1. 4 

Der Vorſtand. 


Pommersche 
Castwirthe-Jereinigung. 


Unſer langjähriges Mitglied 9 
August Fischer 


tft am Freitag verftorben, 

Die Beerdigung findet Dienſtag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Jnnkerſtr. 8, aus ſtatt und bitten 
wir die geehrten Kollegen, ſich recht 


lei EN 
ſelben zu betheiligen. der Verant- 7 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Mittwoch, den 17. d. Mis., Abends 9½ Uhr, im 
Außer H. Hoppe, Breiteſtr. 7; t x 
u 


rord. General⸗Verſammlung. 
Beſchlußfaſſung über die Anſchaffung des Denkmals. 
— 5 
Haus⸗Verkauf. 
11511 Mein in der Nähe des Marktes 5 
E „in welchem ſeit ca. 30 9 
illation, Bier- und Weinſtube betrieben wurde. 
will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig 
verkaufen. 
Bad Polzin. i £ 
Hermann Piper. 


En Schneider ⸗Werkſtelle mit mehreren Nähe 
maſchinen, gute Exiſtenz, iſt zu verk. Adr. unt. 
G. D. in der Expedition ds. Bl., Kohlmarkt 10. 


= 
7 


In . d 
handlung Bono Äthig 15 © a 


Ro, . 2 0 
2 markt 6, Be el — 
— — ' 


Tuchbranche! 
Eine leiſtungsfühige Aachener Tuchfabrik, 

e moll⸗ und ſtückfarbige Kammgarne und Chevioik 
fabrizirt, ſucht einen tüchtigen 9 


Platzvertreter, 
der bei der Engros⸗ und Konfektionskundſchaft vorzüglich 


a it. 2 
0 unter J. T. 
& Vogler, r A. an Hassensteig 


A.-G., Aachen, 


Ber Goldgräber von Rerdfontein. 


* 


= 


Roman von Woldemar Urban. 


57) 


Kein Gedanke daran. 
Margot haſtig und Io zum Wagenfenſter hinaus. 
Nie? Es könnte aber doch ſein, daß Du nicht 
davon wüßteſt. Wenn Dich zum Beiſpiel Ihre 
Herrlichkeit das letzte Mal nicht ermuntert hätte, 
ſo wäreſt Du vermuthlich wieder nach Deinem 
immer zurückgegangen und hätteſt am nächſten 
orgen von der ganzen Sache nichts gewußt, wie 
Du ja auch erſt dadurch erfahren haft, was paſſirt 
war, weil es Dir Andere gejagt. 
Kein Gedanke daran, erwiderte ſie haſtig und 
zerſtreut. 

Wenn Dich Niemand geſehen und Niemand Dir 
davon erzählt hätte, würdeſt Du auch nichts 
davon wiſſen. Es bleibt alſo der mögliche Fall, 
daß Du zu anderen Zeiten, natürlich ohne es zu 
wiſſen, auch ſchon Nachts aufgeſtanden und um⸗ 
hergewandelt biſt. 

Mein Gott, ja, was iſt nicht alles möglich in 
der Welt. Aber — — 

Ich komme darauf, weil — — 

Er wolllte ihr erzählen, was Bob in der Nacht 
vor dem Tode des alten Herrn geſehen haben 
wollte. Er dachte daran, daß Bob vielleicht in 
der Bezechtheit Margot geſehen und ſie für die 
Schloßfrau, von der ſich alle Bedienſteten auf 
Newwarden⸗Caſtle haarſträubende Schauermähren 
erzählten, gehalten habe. Aber es perſtimmte 
ihn, daß ſie jo energiſch in Abrede ſtellte, daß 
fe jemals im Schlaf gewandelt ſei. War es 
vielleicht nicht im Schlaf geſchehen? ſchoß es 
ihm in's Hirn. Sein Geiſt hatte nun einmal die 
unheimliche, entſetzliche Richtung, ſeit dem erſten 
Tag, an dem er den Tod ſeines Onkels erfahren 
atte. Er ſchwieg betroffen und erſchrocken über 

) ſelbſt. Auch ſie ſchien mit ſich ſelbſt be⸗ 
ſchäftigt und ſagte auch nichts. 


Nachdruck verboten. 
Niemals, antwortete 


2 


Termine vom 15. bis 20. März. 
In Subhaſtations ſachen. 

15. März. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Schuhmacher 
Rob. Zietſchmann gehörige, in Ziegenort belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Neuwarp. Das der verehel. Sees 
fahrer Flora Bahrhof, geb. Rappregen, gehörige, in 


Ziegenort belegene Grundſtück. 


Temnick belegenen Grundſtücke. 


16. März. A.⸗G. Swinemünde. Das den Tiews⸗ 
aſchen Erben gehörige? in Friedrichsthal belegene 
Grundſtück. 


18. März. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Eigenthümer 
Wilh. Moldenhaur gehörige, in Sabeſſow belegene 
„Grundſtilck. — A.⸗G. Nörenberg. Die dem Eigen⸗ 
thümer W. F. Trapp gehörigen, in N.⸗Schloßgut reſp. 


19. März. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Maurer 
Richard Meyer gehörige, zu Swinemünde belegene 


„Grundſtück. 


In Konkursſachen. 

15. März. A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Markus Damich, daſelbſt. — WG. Kallies. 
Prüf.⸗Termin: Bäckermeiſter Albert Beeskow zu Kallies. 

16. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
maun Paul Heiner, hierſelbſt. 

17. März. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Eheleute Fiſchhändler Aug. Müller und Bertha, geb. 
Kurth, zu Ahlbeck. — A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: 


Nachlaß des am 16. Januar d. J. verſtorbenen Ehe⸗ 


beſtanden. 


5 
= 


ö 


paares, Privatſekretär Wilh. Küntzel u. Joh. geb. Raatz, 
daſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Ad. Laſitzky, daſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. Schluß⸗ 
Termin: Kaufmann Nathan Ifraelſohn, daſelbſt. 

19. März. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin; Hof 
sefiger Ernſt Schaumkel zu Kl. Cordshagen. 3 

20. März. A⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Gutspächter Schultze zu Kowall. 


Für die arme Familie 
gingen noch ein: 


Ungenannt 1.4, Frau L. K. 1 %, Martha P. 
3 , in Suma 64 A x 


Zudem wir hiermit die Samm⸗ 
lung schließen, ſagen allen gütigen 
Gebern unſern verbindlichſten Dank. 

Die Expedition. 


. fi . 
ne 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
rerthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April er. — 
Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Penſionen 
ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 
haben 337 Zöglinge die Seminar⸗Aufuahmeprüfung 
Anmeldungen jederzeit beim 

Vorſt' her Dobberstein. 


= 
Guts-Verkauf. 

Ju der Uckermark, 672 Morgen inch, 80 Morgen 
Wieſen, arrondirt, Raps⸗ und Weizenboden, 1 Kilomet. 
von Chauſſee, Gebäude maſſiv, herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus, alter parkartiger Garten, vollſtändiges Inventar, 
iſt für 200,000 Mark bei 50,000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. 

Näheres durch A. Zimmermann, Prenzlau, 
Bauſtraße 312. 


u 1 Apfelsinen, 


40 


Leitfaden. 


Sherman) 


urcau: Berlin 
chülerinnen. 


it gedrudtem 
Sresialitat Koſtümfach. Preſp. u; Auskunft frei 


me 
ri. Zuschneidekuust 


tut Henry 


Hauptb 
w 


„ Leipzigerstr. 
gſte, ſicherſte Methode. 


Aweig.-Lebr-Inflitute im Ja- und Auslande. 


Leſchteſſe 


bill 
indzeichnen n 


ole Thlome 
Wissenscha 
4 6 
Shne Fteiba 
Jährlich 3000 & 


la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 

3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Miß Miggins 


— — 


„Die Erzeugung der Malton-Weine it eine beachtenswerthe 
Leiſtung der Gährungsinduſtrie.“ 


wieder glaubte, daß für ihre etwas ſchwerfällige 
Weisheit die rechte Zeit bereits vorüber ſei und 
ſagte auch nichts. 


Schweigend kam man im Schloß an. Miß 


Margot konnte nicht verkennen, daß ihr Plan 


nicht ganz gelungen war. Ja, vielleicht hatte ſie 
ſeine Bedenken, ſtatt ſie hinwegzuräumen, noch 
verſchärft. Sie ruhte nicht, bis ſie Gewißheit 
darüber hatte, und um dieſe zu erlangen, ſchien 
ihr ein direkter Vorſtoß am geeignetſten. 

Nachmittags war Sir Edward nach dem Pferdes 
ſtalle gegangen, um dort nach dem Rechten zu 
ſehen. Er war wochenlang nicht dageweſen, die 
Damen kümmerten ſich natürlich um dergleichen 
nicht, und es war alſo nicht überraſchend, wenn 
er ſelbſt einmal nachſah. Dann hatte er ſich ſein 
Reitpferd, das auch mehrere Tage geſtanden, 
ſatteln laſſen und war fortgeritten. Margot 
dachte natürlich wieder, er ſei ihr aus dem Wege 
gegangen und hatte im Park auf ſeine Rückkehr 
gewartet. Sie begegnete ihm auf der großen 
Allee, die öſtlich vom Schloß am Meere hinlief. 
Als er ſie ſah, ſprang er ſofort vom Pferd, gab 
es dem ihm folgenden Reitknecht und ging mit 
ihr zum Schloß zurück. a 

Nun? fragte ſie geſpannt. 

Was meinſt Du? 

Man hat Dir da drinnen erzählt von — — 
von der Geiſtergeſchichte? 

h ſo. Ja. Ihre Herrlichkeit hatte ſogar 
Doktor Newman ausdrücklich und in ſehr ge⸗ 
meſſener Weiſe beauftragt, mir den Vorfall bis 
in's kleinſte Detail exakt zu rapportiren. Ich 
weiß nicht, wie ſie dazu gekommen iſt. 

Hm, aber ich. 


ie 

Nichts. Doktor Newman als gewiſſenhafter 
Mann hat Dir natürlich getreulich einen möglichſt 
aufregenden Rapport gemacht. 

Allerdings. Er war der Meinung, daß eine 
längere Beobachtung von einem Fachmann ge⸗ 
boten wäre. 

Nun? Und Du? 

Ich habe ihm dagegen geſagt, was Du mir 
erzählt haſt. 


en 


Metzer Bombau-Geld-Lotterie. 


In einer großen Seeſtadt iſt ein altes, gut einge⸗ 
führtes und im vollen Betriebe befindliches 


Fiſchverſandgeſchäft, Räucherei 
(die einzige am Platze) 1 

und Marinir⸗Anſtalt 
wegen Tod des Beſitzers zu verkaufen. Offerten unter 
E. R. 1000 an die Exped, d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Waſſermühle⸗Verkauf. 


Eine zwiſchen Stettin und Angermünde, 4 Kilometer 
vom Bahnhof gelegene Waſſermühle mit neueſter 
Einrichtung, neuen maſſiven Gebäuden, 170 Morgen 
Acker und Wieſen liegen am Gehöft, 6. Pferden, 
20 Haupt Rindvieh, 20 Schweinen. Anzahlung 15 bis 
18,000 Mark. ö 

Näheres durch A. Zimmermann, Prenzlau, 
Bauſtraße 312. 77 * 


Allen Müttern und 
Kinderpflegerinnen 


ſei hie mit empfohlen: 


Die Kinderſtube. 


Hygieniſch⸗vädagogiſche Halbmonatsſchrift, herausgegeben 
vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Berlin. Dieſe im fünften 
Jahrgang erſcheinende Zeitſchrift hat ſich das Wohlwollen 
vieler Mütter und Kinderpflegerinnen erworben. In 
Tauſenden von Kinderſtuben iſt „Die Kinderſtube“ ein 
monatlich zweimal am 1. und 15. von Müttern und 
Kindern mit Sehnſucht erwarteter Gaſt geworden. 

„Die Kinderſtube hat einen hygieniſchen und einen 
pädagogiſchen Theil; während der erſte Theil ſich vor⸗ 
nehmlich mit der Körperpflege der Sänglinge und der 
jüngeren Kinder beſchäftigt, bringt der zweite Alles, 
was Herz und Gemüth unſerer Lieblinge erfreut, wie 
Fröbelſche Kinderbeſchäftigungen. Spiele, Lieder und 
Märchen. Die Modenbeilage „Mode und Heim“! bringt 
eine Fülle von Kinder⸗Moden und Handarbeiten, en 
vollſtändiger Schnittmuſterbogen wird beigelegt. Ein 
erfahrener Kinderarzt ertheilt den Müttern und Pflege⸗ 
rinnen aus dem Leſerkreiſe im ärztlichen Rathgeber bei 
eingetretener Krankheit gewiſſenhaften Rath. Außerdem 
aber gewähren wir unſeren Abonnentinnen noch den Vor⸗ 
theil, daß ſie aus der Stellenvermittelung des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins zu jeder Zeit gutes weibliches Dienſt⸗ 
perſonal, wie 


Kindergärtnerinnen, 

Kindermädchen, 

Stützen der Hausfrau, 

Jungfern und Haus⸗ 
mädchen, 

Köchinnen ꝛe. 


ganz gebührenfrei beziehen können. Wenn Sie bedenken, 
gnädige Frau, was ſie ſo oft an Inſertionsgebühren 
oder an Agenten zahlen mußten und dabei oft Fehl⸗ 
griffe machten, dann ſollten Sie einen Verſuch machen 
und auf ein Quartal abonniren. 5 
Diejenigen, welche jetzt auf das II. Quartal 
abonniren, erhalten die ſeit dem 15. Februar 
erſchienenen Nummern gratis und frauko und 
nehmen ſchon jetzt an dem Vortheil des koſten⸗ 
loſen Nachweiſes von weiblichem Perſonal Theil. 


Der Abonnementspreis beträgt nur 80 Pf. 


pro Quartal bei freier Zuſendung. Man abonnirt auf 
„Die Kinderſtube“ bei allen kaiserlichen Poſtanſtalten, 
wo unſere Zeitſchrift unter Nr. 3766 eingetragen iſt. 
Außerdem nehmen alle Buchhandlungen und Spediteure, 
wie auch die Expedition, Wilhelmſtraße 10, Beſtellungen an. 
Stellenſuchenden Fräulein iſt Die Kinderſtube“ 
jum njeriven ſehr empfohlen, da der Leſer⸗ 
reis ſich bereits über ganz Deutſchland erſtreckt 
und das Blatt in gutſituirten Häuſern gehalten 


wird. 
Der Verlag | der der⸗ 
ſtube“ in Berlin, Wilhelmſtr. Peg T 


a 


„Wie? Das mit dem warmen Thee? 
Ja, und das von dem Traum. Wie Du 
darſtellteſt. 
War Iſa dabei? 


a. 
Ah, machte fie überraſcht und was ſagte 
Nichts. Sie war eher niedergeſchlagen, wie mir 

ſchien, ſehr wehmüthig oder dergleichen. Was 

mag ſie haben? wi 

Vielleicht Zahnſchmerzen. Wer weiß das. 

ber — ſie waren doch wohl beide überraſcht, 
von — — von einem Traum zu hören. Nicht? 

Ich meine von unſerm Verhältniß zu einander. 
Das ſchien ſo. 

Ed, ſagte ſie etwas erröthend ſtehen bleibend 
und mit dem feinen Füßchen kleine Steinchen 
auf dem Kieswege zuſammenſchiebend, Ed, das 
geht fo nicht weiter. Du mußt ein Ende machen. 

8 ſollen die Leute von uns — von mir denken? 
Das geht ſo nicht fort. Was denkſt denn Du? 
Bedenk doch den Ruf, in den Du mich ſonſt 
bringſt. 

Gut, ſagte er mit einem leichten Seufzer, ſelbſt⸗ 
verſtändlich geht das nicht ſo fort. Ich werde 
alſo, wenn erlaubſt, noch heute mit Ihrer 
Herrlichkeit reden und morgen unſere Verlobung 
annonciren. Willſt Du? 

Er ſagte das in einer Weiſe, als ob er ſchon 
vorher darüber mit ſich im Reinen geweſen ſei. 
Von feiner Ritterlichkeit, ja, von feiner Ehrlich⸗ 
keit war ſchließlich auch nichts weiter zu er⸗ 
warten. Er hatte ſein Wort gegeben. Lag 
irgend etwas Greifbares, Deulliches vor, was 
ihn ſeines Wortes entband? Er ſah nichts. 
Gleichwohl hatte er jetzt häufig Stunden, wo er 
ſich tief unglücklich fühlte. Es kamen ſogar 
manchmal Augenblicke, wo er glaubte, es könnte 
ſehr leicht und ſehr bald eine Situation eintreten, 
wo er im Ekel vor ſeinem Leben, vor ſeinem 

ech, vor ſeiner unverzeihlichen Dummheit und 

berflächlichkeit zum Revolver greifen müßte. 

Das waren freilich keine Gedanken eines glück⸗ 

lichen Bräutigams, aber er war über ſeine Ge⸗ 

danken nicht Herr. Sie kamen und waren da, 
auch ohne, daß er ſie wünſchte. Kaum hatte er 


— 


5900 etc. cte. 
10 Mark, empfiehlt 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Müller [Stettin]. 
Herrn Johannes Baermann (Greifenhagen!]. 
ae 3 5 Sir geb, Senn 

. j Spi rgard i. Pomm. J. 
See de Stratum). Herr Gar Blandow 
Stralſundl. Herr Goltlieb Klick [Kuckowl. Herr 
Capt. Heinr. Berg [Wieck a. D.]. 

Geſucht ein Heck⸗ oder Seitenradfrachtdampfer 
mit guter Maſchine, 40 Tons Tragfähigkeit und 
an Tiefgang für Flußſchifffahrt. Offerten 
mit Angabe des Preiſes, Alters und Dimenfio- 
nen an Heinr. Eisler, Hamburg, sub 


R. 4633. 14 
kalten und naſſen Füße 


Keine mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Meine rühmlichſt bekannten, tieftouren⸗ 
reichen Kanarien ⸗Edelroller verſende 
unter Garantie für Werth und lebende 

Ankunft für // 8, 10, 12, 15, 20 per 
Stck. geg. Nachnahme. Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe), vielf. hochprämiirt. 
Täglicher Eingang feinſter Dankſchreiben. 


— Nur 9½ Mark! 

kosten 50 Mtr. — 1 Mir. breites — bestes, ver- 

zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung on 
* v 


N — N 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. W. frachtfrei jeder deutschen 
[MM Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spallerdraht nebst Gebrauchsanleituug gra- 
tis und franko von 
J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh. 


Wir ſuchen für unſer Speditions⸗Geſchäft Fernsprecher 1145. 


einen Lehrling, 


Loose & 3,30 Mark. 


„Flangſam und nachdenklich. 


Die Lippen Margot's waren brennheiß, aber 


glücklich machte ihn ihr Kuß nicht. Immer mehr 
und mehr, klarer und deutlicher fühlte er aus 


ihrem Weſen heraus etwas, was ihn zuerſt be⸗ 
fremdete, dann unangenehm, antipathiſch berührte, 
dann abſtieß und erſchreckte. Was war das? 
Sie war ſo hübſch wie ihre Schweſter Iſa auch, 
vielleicht ſogar geweckter, lebhafter, verführeriſcher. 
Verführeriſcher jedenfalls. Wenn in dem Weſen 
Iſa's auch nur ein Schatten von dem Auf⸗ 
munternden, Entgegenkommenden Margot's ge⸗ 
weſen wäre. Was ſtieß ihn denn nun immer 
wieder ab und was war der geheimnißvolle 
füße Zauber, mit dem Iſa auf ihn ſtumm aber; 
allmächtig wirkte? Er durfte darüber gar nich 
zu ſehr nachgrübeln, denn dann rückte ſofort die 
Situation näher, in der er ſich die Erklärung 
dieſes Räthſels in Geſtalt von zwei Loth Blei 
ins blöde Hirn ſchießen mußte. Wozu auch das 
Grübeln? Margot hatte ſein Wort und er war 
ein ehrlicher Menſch. Das Grübeln kam jetzt 
zu ſpät. Das hätte er damals machen müſſen, 
bevor er ſein Wort gab. Nun hatte er A geſagt 
und mußte B fagen, mochte werden was wollte. 
Wenn er nicht wollte — auch daran hatte er 
gedacht — konnte Margot ihn nach engliſchem 
Geſetz zwingen. Es wäre ein Skandal entſtanden 
und das Ende vom Lied war ſeine Verurtheilung. 
Alſo er mochte wollen oder nicht — er müßte 
wollen. 

Unter dieſen Gedanken war 
Schloſſe zurückgefahren. \ 

Iſt Ihre Herrlichkeit zu ſprechen Miß Miggins? 
fragte er die alte Dienerin. 

Ich werde fragen, wenn Sie wünſchen, Sir 
Edward. 

Fragen Sie, Miß Miggins, ob mich Ihre 
Herrlichkeit in einer wichtigen Angelegenheit 
empfangen will. 


er nach dem 


(Aus einem Superarbitrium der Kgl. wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
Medicinalweſen in Preußen.) 


ichung mehstem Montag, den 15. März. 6261 Geldgewinne a 30,000, 20,000, 10,000, 
Porto u. Liste 20 u extra, Königsberger Pferde-Loose 1 Mark, 11 Loose 


Leo Wolff, 


d er ging. Dann 
holte ſie tief Athem, als wollte ſie ſich gewalt⸗ 
ſam gegen eine unvermeidliche Kataſtrophe 
wappnen und ſah einen Augenblick ängſtlich, mit 
rührendem Ausdruck der großen, weich glänzenden 
Augen vor ſich hin. War keine Hülfe? ſchien 
ſie zu fragen, konnte dieſer Kelch nicht von ihr 
enommen werden? Endlich machte fie der noch 
mmer wartenden Miggins ein Zeichen. Kaum 
eine Minute ſpäter trat Sir Edward ein. 

Die Beiden ſahen ſich eine Sekunde lang 
ſtumm an, dann ſenkte Iſa raſch den Blick und 
wies auf einen Stuhl in ihrer Sir 
Edward nahm Platz. Sein Vorhaben ſchien 
ihm plötzlich ein ungeheuer ſchwieriges und es 
war doch ſo einfach. Er wollte Ihrer Herrlich⸗ 
keit ſeine Verlobung mit Margot mittheilen und 
ſie fragen, ob ſie bezüglich der Bekanntmachung 
Wünſche habe. Nun ſaß er ſtumm und feierlich 
da und brachte kein Wort heraus. Ihm war 
zum Weinen kläglich und traurig und er kam 
ſich eher wie ein Leidtragender bei einem Be⸗ 
gräbniß als ein glücklicher Bräutigam vor — 
ja noch mehr: es war ihm, als wenn er im 
Begriff ſtände, ſich ſelbſt, ſein beſſeres Theil, 
ſein Glück und ſeine Zuknuft zu begraben. 

Eure Herrlichkeit werden wohl ſchon 
wahrgenommen haben, begann er endlich 
einem trockenen, erzwungen gewöhnlichen Ton, 
wie ich und Miß Margot zuſammen ſtehen. Wir 
— er lächelte etwas — wir lieben uns ſchon 
lange und ſind übereingekommen, unſere Ver⸗ 
lobung bekannt zu geben. Ich möchte Eure 
Herrlichkeit fragen, ob Sie zu dieſem Vorhaben 
in irgend einer Hinſicht Wünſche zu äußern 
haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


— . 


Königsberg i. Pr., Kantstr. 2. 


North British and Mercantile, 


Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem 


Grundkapital ; 


Fonds der Feuerbrauche KapttalRefee - - » + - 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
1,678,228. 


” 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


5500 mit 30 % 


Schultheiss 
Schultheiss 
Schultheiss 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne. 


Vierte Berliner Pferde-Lotterie 


Ziehung am 13. und 14. April 1897. 
Hauptgewinne im Werthe von 


39,000, 23,000, 15.000, 12000, 10,000, 8000, 7000 elc. 


Loose h 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
aueh gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, uw 


garantirte Gewinne. 


Der Ausschank des Berliner 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. 


ock 


hat begonnen im Speeial-Ausschank Birfen-Allee 31, Löweſtr.⸗Ecke. 
Gebe daſſelbe in Flaſchen und Gebinden ab. 


Neue Sendung eingetroffen. 


Oskar Stein. 


der die Berechtigung zum einjährigen Militär ⸗ Centralhallen- Theater. [Stadt « Theater. 


dienſt beſitzt. 
Schreyer & Co. 
Verwalter einer Sehiffs⸗Agen⸗ 
tur, Süd⸗Rußland, ſu cht Stellung als 


Defrachter, Correſpondent 
oder Buchhalter. 


Spricht und correſpondirt engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch. 
Theoretiſche prakt. Kenntniſſe: deutſch, ruſſiſch, italienisch, 
ſpricht a Will kindererziehungshalber Ruß⸗ 


land verlaſſen. Moderate Anſprüche. Alter 41 Jahre. 
Adr. u. S. R. 6000 a. d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Eine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe, pro Tag 
1 4 25 
Wallſtr. 22, b. 4 Tr. l. 


Junge reiche Damen wünschen 


H E 11 ra i. Heirat. Adreſſe: 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Hypotheken-Kapitalien 


ur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
axe, ER Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtr Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 


offerire bei 3½—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 
25 zur II. Stelle. n - 
Bernhard Karsehny, 


Bankgeſchäft, EL 
Stettin, Vismarckſtraße 23. 


Dienſtag (Bons 
* 1 - Dur 


Heute Sonntag: 


Zwei Vorſtell „4 und ½8 Uhr. 
3 rſtellungen, 4 und ½ 


v 4 Uhr: Familien- Vorstellung 


bei halben Preiſen. 
Vorletztes Auftreten von 


1 Manuel Veltrau 
nüt feinen 6 Löwen und Doggen. 
Großartigſte Attraktion der Gegenwart. 
Dumont’s lebende Bilder, Gallerie moderner 
Meiſter in künſtleriſcher Vollendung. 

. Dale, ax 
Juſtrumental⸗Virtuos erſten Ranges. 
Mimosa - Terzett, Geſangs & capello, 


Geſchw. * Silber⸗Ketlen und Luftpotpourri. 


ser Broth, Excentric. 
Felix Wagner, Dvern-Tanorfft 
Nachmittag. 
Zur Abendvorſtellung zahlen Kinder volle Preiſe. 
1 Morgen Montag: 5 
Zum letzten Mal das jetzige 
Programm. 
Dienſtag, den 16. März: 


W eues Programm. ni 


Bellevue- Theater. 


Jonnta gar: Reichsgräfin Gisela. 


bends: (Bons ungiltig.) 
Unsere Don Juans. 


Var * 
Der Sohn der Wildniss. 


Montag: 
Kl. Preiſe. 


In 


Der Fall Clemeneeau. 


gomar — — Dir. L. Resemann. 
Angiltig): 1. Gaſtſp. Lili Petri. 


Sonntag, den 14. März 1897, Nachmittags 8% Uhr: 
Voltsvorſtellung bei kleinen Preiſen: Parquet 1 A 
zur Hein Leopold. m 
Volksſtück in 3 Akten von L Arronze. 

Abends 7 Uhr: . 

167. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Einmaliges Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofopernſängerin 
Minnie Cortese, 
des Herrn Albert Stritt und des Fräulein 
Marie Lindow. 
Carmen. 

Montag, den 15. März 1897: v 
168. Abonnements-Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Volks⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Gaftiviel des Fräulein Marie Lindow. 

Uzar und Zimmermann. 


* 
Concordia - Theater. 
I. Variete - Bühne Stettin’s. a 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Hente Sonntag, den 14. März: 
EXITa- Matin ee von 12—2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 
bends 6½ Uhr: 
Grosse Brillant- Vorstellung. E# 
Vorletztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Zwei von der Nadel uk 
oder der Schneider in tauſend Aengſten. 
Urkomiſche Scene, ausgeführt von Frl. Ventura und 


Paulsen, ſowie Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler 


Nach der Vorſtellung: 


in ihren Glanzunummern. 
Kränzehen 


er Vereins - Tanz 

Montag, den 15. März: 

Abſchieds⸗Benefiz⸗Vorſtellung für Frl. Hulda Luoas. 
Nach der Vorſtellung: Gro eſt⸗Ball. 


a er 
Elite ⸗Ortheſter. 


äͤ— — (ͤ2— —— — — 


Anfang 8 Uhr. 


